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Frieden in Sich;.
'

Won unserem Neuvorker Korrespondenten .)

v.- l. Neuuar » . den IS . Dezember .
Der lange Kamvf zwischen dem Präsidenten und

den Gegnern des Versailler Vertrags ist beendet , und
Zwar auf die unerwartetste Weise . Der Präsident ,
der trotz seiner Krankheit bis vor kurzein die Situa¬
tion vollständig kontrollierte , wird vollständig aus¬
geschaltet werden , wenn er sich dem Senat nicht fügt .
Die allgemeine Erwartung war . daß er nachgeben
und die Sand zu einem Kompromiß reichen würde ,
aber er tat das Gegenteil . Noch vor ein vaar Tagen
erließ er eine Erklärung , er werde keinen Schritt
von seinem Standvunkt weichen und der Senat müsse
entweder den Vertrag unverändert billigen oder die
Verantwortlichkeit dafür übernebmen . daß der
Kriegszustand bestehen bleibe . Das schlug dem ,vak
den Boden aus . Trotzdem der Teil der Presse , der
durch Dick und Dünn mit dem Präsidenten gegangen
ist. beute noch behauptet . die überwältigende Mehr¬
heit des Volkes fordere sofortine Bestätigung des ur¬
sprünglichen Vertrags , wissen es die demokratischen
Senatoren doch besser. Sie haben sich entschlossen,
einzulenken und nicht länger die vom Weinen Sause
aus erteilten Befehle einfach auszuführen .

Die Gelegenheit dazu bietet die Neuorganisierung
des Senats , die mit dem Beginn der - neuen Kongren -
session einzutreten bat . Bisher war Senator SitÄ -
rock der Führer der demokratischen Minorität , und
er befolgte in iedem Falle genau die Instruktionen ,
die er vom Präsidenten erhielt . Das ging so weit ,
dasi er wiederholt wichtige Entscheidungen verschie¬
ben ließ . bis er Weisungen aus dem Weiken Sause
einholen konnte . Die Lage wurde noch verschlim¬
mert . weil er ia Kine Bestechungen mit dem Prä¬
sidenten haben konnte , und auch nicht in der Lage
tvar . ihm die Situation zu schildern . Dazu war der
Präsident nicht kräftig genug . Der Senator mußte
glso reck« bäufia sich dem Privat -Sekretar anver¬
trauen . der dann in das Krankenzimmer aina und
nach kurzem Bericht die Befehle erhielt . Solange
der Vertrag vor dem Senat war und der Kampf von
mancher Seiie als ein rein volitischer zwischen den
beiden Parteien angesehen wurde , liek sich das er¬
tragen : jetzt aber , wo es klar ist . dak das ganze Land ,
obne Rücksicht aus Varteiangebörigkeit . ein Ende des
Koltloien Auslandes wünscht , gebt cs nickt mehr .

Die Demokraten verfielen daher auf den Gedan¬
ken . einen andern Mann an Sitckcocks Stelle zu iet -
^kn . der etwas mehr Selbständigkeit besaß und i

'ick
nicht damit bcanün e , einfach der Bote des Präsiden¬
ten zu sein . Die Eifersucht zwischen Senat und Prä¬
sident ist immer stark acweken und wurde durcb des
jetzigen Präsidenten Eigenmächtigkeit noch bedeutend
angesackt . Fünf Jahre lang konnte Präsident Wil¬
son durch seine Persönlichkeit und abschicke Sand -
babuna des Kongresses alles durchsetzen, was er
wollte , aber schließlich wurde eS selbst seinen Partei¬
genossen zuviel , zumal inzwischen die Republikaner
die Mehrheit gewönne -

.
'' °

doch nichts mehr ausrichten konnten . Wirkliche Silke
konnte ihnen der Präsident ia nickt bringen . Als er
nun auch nock erkrankte und kein Kweifel mehr übrig
blieb , dak er in der Vertragskrag ? das Volk gegen
s>ck hatte , stieg in einem demokratischen Senatoren
Nach dem andern das Bewußtsein auf . daß er wieder -
aewäblt werden möchte und dabei nicht der Präsident ,' andern die Wäbler zu entsck >eidcn hatten . Nun kam
Noch der revublikanii ' che Führer Sen -rtor LoNae und
Erklärte , seine Partei wünsche nichts sehnlicker , als
die Sinziebuna der Erlediauna des VertraaS . weil
vL dann die bevorstehende Präsidentenwahl in alat -

Rennen gewinnen werde . Daran zweifelte nie¬
mand . und den Demokraten wurde wirklich anast
nnd kmnae Sic beschlossen, an Stelle Sitckeock 's den
Senator Oscar Undsrwood zum Minoritätsführer
?.» machen , und dieser schick !? sich an . mit dem Prä¬
sidenten über die Art . in welcher der Vertrag erledigt
Und der ssriodensznstand herbeigeführt werden
" >nne . zu unterhandeln .
^ Ehe Underwood noch etwas tun konnte , erließ der
Präsident seine eingangs erwähnte Erklärung , er
denke nicht daran , sich zu ergeben . So blieb nichts
nbrig . als ohne ihn vorzugehen . So sind denn die
^ cna : oren auf beiden Seiten des Sauses am Werke ,
den Boden zu finden , auf dem eine Vereinigung mög¬
lich ikt . Der Präsident wird zunächst übsrhauvt nicht
von den Verbandlungen unierrichtet werden , und
? uch diejenigen Sengtoren , welche Hübrsrrollen bei
°kn sxhx erregten Debatten innehatten , nehmen nicht
°aran teil . Nickt nur möchte man die immerhin vor¬
handene Bitterkeit ausschalten , sondern auck die Mög -
uchkeit aus dem Wege räumen , daß die eine oder
Ae andere Partei sick einen Sieg aus der ganzen
^ lnie zuschreibt . Es wird ein richtiges Komvromiß
angestreb ! . bei dem jeder etwas gewinnt und jeder,etwgz nachgibt , damit schließlich keiner sich brüsten
rann , den Gegner geschlagen zu haben .
. Ku diesem Kweck bemübt man sich, den Vertrag
Derart umzuarbeiten , daß sick 64 Senatoren finden ,

für jhn stimmen . Das wäre die Zur Ratifizie¬
rung erkorderlicke Kweidrutel -Maiorität . und es ist
? 'At anzunehmen , daß sick der Präsident ihr wider -
' ? tzt . abgesehen davon , daß er kaum die Macht bät e ,
^ neri in solcher Weise aebillialen Vertrag nichtig
AU lyackien . So ganz einfach ist die Ausgabe nicht .

ist bekgnnt . daß mindestens vierzehn Nevubli -
anex unter allen Umständen gegen den Vertrag

s^ men werden , wie man ihn auch ändern oder ab -
wachen mag . Das bedeutet , daß mindestens die

>1° ' " e d^ erforderlichen 64 Stimmen von der denio -
cali,ch^ Seite kommen muß . Die Demokraten

ZU schleckt behandelt und die not -
^ " ^ csen Aenderunaen müssen einigermaßen m '.iud -
k,5,̂ cht für sie gemacht werden , damit ne eine Ent »
ni^ diguna für ihren Frontwechsel haben und sich

vorwerfen zu lassen brauchen , fi? hätten bor
^ nalor L odae kapituliert

js>̂ ,,Obwohl d« r Artikel durÄ die Ereignisse überholt° >c ' ct er bei der aerinccn Kenntnis , die wir » on
Mnervolitischen Voraän ^ en in den Verciniakn

kii? "oben , mancherlei Stimmunosmomente . die
W ^ amerikanische Politik

In Washinaton ist man fest überzeugt , daß dieses
Manöver gelingen und unmittelbar nach Neujahr
der Vertrag erledigt sein wird . Der OvtimismuS
gebt so weit , dak die Absicht besteht , die beantragte
Erklärung , zwischen den Vereininten Staaten - und
Deutschland s^ der FriedenSZustand eingetreten ,
vorderhand beiseite zu legen , weil sie unnötia ist .
Während nun Grund für die Annahme besteht , dak
diese Stimmung berechtigt ist . weil sonst so geschickte
und erfahrene Politiker wie Underwood und Genossen
sich nickt mit den Plänen beschäftigen und sie öffent¬
lich als ausführbar bezeichnen würden , läkt sich dock

IMMSMS .
S Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet '
Herr Erzberger hatte gestern seinen böse¬

sten Tag seit dem ProzehSeginn . Die Aussagen
der Zeugen , besonders des Unterstaatssekretärs
Neuhaus und des Direktors NabeS , belasteten
seine Geschäftspolitik stärker , als es die bisheri¬
gen Aussagen getan hatten . Dann aber wurde
er nach Schluß der Sitzung durch die Gewalttat
eines unreifen Burschen fast noch zum Märtyrer .
Hast , denn die Kugel , die der zwanzigjährige
Gymnasiast und ehemalige Fähnrich v . Hirsch¬
feld ihm aus eiyem altertümlichen Revolver in
die Schulter gejagt hat , wird ihm nach den letz¬
ten Nachrichten ja zum Glück keinen schlimmen
Schaden tun . Zum Glück für Erzberger und
zum Glück für den jugendlichen Attentäter , des¬
sen überspannter , irregeleiteter Patriotismus
— auf solchen beruft er sich wenigstens ^— durch
eine wirkliche Blutschuld und deren Folgen zu
tragisch belastet worden wäre .

Aber was wir gestern morgen über die Wir¬
kung des Prozesses auf die Stimmung weiter
Kreise der Bevölkerung sagten , hat in der ebenso
unbesonnenen wie zu verurteilenden Tat eine
überraschend schnelle Bestätigung erhalten . ES
ist nun dringend zu wünschen , daß alle Parteien
in ihrer Agitation sich von jenem Fanatismus
freihalten , der besonders auf die Jugend ver¬
heerend wirkt und schließlich dem Zwanzigjähri¬
gen die Mordwaffe in die Hand drückte , um das
Vaterland von irgend jemand zu befreien , der
in ihrer Parteipresse und in ihren Kreisen im¬
mer nur als schädlich hingestellt worden ist . We¬
niger Politik ! muß die Losung sein und : Mehr
Arbeit und mehr Ruhe !

5

b . Verli « , 26. Jan . (Eig . Drahtbericht .) AuS
der Reichskanzlei wird noch mitgeteilt : Der
Neichssinanzminister hat eine Verletzung
an der rechten Schultergegend davon¬
getragen . Er konnte sich sofort zu seinem Arzte
begeben , der ihm einen Verband anlegte , dann
fuhr er nach Hause . Sein Befinden ist ganz
normal , er ist völlig fieberfrei . Eine zweite
Kugel prallte , wie cs heißt , an der Uhrkette Erz -
bergers ab . Die sofort hinzuspringenden Zeu¬
gen entrissen dem Attentäter den Revolver und
verprügelten ihn , bis iün Beamte des Kriminal¬
gerichts auf di>e S ' cherheitswache brachten .

Berlin , 26. Jan . ( Eig . Drahtber . Wolff .) Wie
wir hören , hat die erste ärztliche Untersuchung
des Ministers Erzberger ergeben , daß die
Kugel , die den Arm durchbohrt hat , zveiter
in die Brust eingedrungen ist . Näheres
muß die Röntgenuntersuchung ergeben .

Berlin , 26. Jan . ( Eig . Drahtbericht . Wolff .)
Nach einer Mitteilung des den Reichsfinanzministsr
behandelnden Arztes , UniversitätSprofessor Plcfch,
an die „ Germania " kann an eine Entfer¬
nung der Kugel zurzeit nicht gedacht
werden . Der Zustand des Patienten erheischt
für die nächsten Tage die größte Schonung , wenn
auch rine unmittelbare Lebensgefahr nicht
besteht .

ZNchr als Soxrozenkigs Erhöhung der Güter - und
Personenkarife auf den Eisenbahnen .

lEigener Trabtberickt >
b. Berlin , 26 . Jan . Die bereits angekündigte

Erhöhung der Güter - und Perfonen -
tarife auf den Eisenbahnen wird am 1 . März
d . I . in Kraft treten . Der Aufschlag auf den bis¬
herigen Fahrpreis dürfte mehr als SV Prozent
betragen .

Zur Imge der SechsslundenWcht der Berg -
arde 'iier.

lEizener Drahtberickt .)
Bocknm, 26. Jan . ( W-M . ) Die Generalversamm -

luii .-! des alten Bergarbeitervcrbandes sprach sich heute
einstimmig grundsätzlich sür Festsetzung der regel¬
mäßigen unterirdischen Arbeitszeit ou,s sech s Stu n -
dcn auS . In der weiteren namentlichen Abstimmung
wurde der LpiMtionkantrcig , die SechSstundcnschicht
im Februar durch Arbeitseinstellung zu er¬
zwingen , mit 182 gegen 126 Stimmen abgelehnt .

nicht leugnen , dak die ganze Sache etwas nach voliti¬
scher Seiltänzerei aussiebt . Die zu versöhnenden
Gegensätze sind doch aar zu schroff, und wie beispiels¬
weise zwei Dri tel der Stimmen des isenats auf
eine Neufassung der Einleitung und des Artikel 10
zu vereinigen sind , erscheint zum mindesten zweifel¬
haft . Die Friedensstifter behaupten das iedoch und
sind ihrer Sache so sicher , dak sie in wenig mebr als
zwei Wockcn den Entwurf fertig Zu haben verspre¬
chen . mit den erforderlichen k?4 Unterschriften . Dann
erst wird der neue Vertrag dem Präsidenten unter¬
breitet werden , der vorher von den Unterbandlungen

Sächsische Mrischastsmahnahmen .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C , Dresden , 26. Inn . Der mehrheitssozialistische
Wirtschastsminister Schwarz erklärte , der Groß¬
grundbesitz werde sozialisiert , alle wäh¬
rend des Krieges von Industriellen abgeschlossenen
Güterkäufe würden annulliert durch staatliches
Vorkaufsrecht . Die Zwangswirtschaft sür
Milch , Fleisch und Brot bleibe bestehen .

Eine Drohung der Entente .
lEigener Trabtbericbt >

b. Essen, 26. Jan . Nach einer Meldung einer hie¬
sigen Korrespondenz hat die Entente die Erklärung
abgeben lassen , daß weitere Lebensmittel¬
sendungen nach Deutschland unter¬
bleiben werden , wenn Streik und Unruhen
nicht aufhören .

Ne MMfemWssmgs .
lEigener Drahtberickt )

Paris , S6. Jan . Nach einer Privatmeldung des
„ Journal " aus London meldet der Korrespondent des
„ Daily Chroniele " aus Washington , in diplomatischen
Kreisen ron Washington spreche man die Mei¬
nung aus , die Entscheidung der Niedzr -
lande gegenüber dem Auslieserungsverlangen sei
den Alliierten willkommen . Die ameri¬
kanische FriedenSdelegation ha>be zwar aus Solidari -
tätSgefühk der Verfolgung Kaiser Wilhelms zuge¬
stimmt , aber zxtzlkich erklärt , daß sie den Grund¬
satz mißbillige .

Englische Presseftimmen zur Antwort Hollands .
Eigener Drahtberickt >

Amsterdam , 26 . Jan . (Wolff . ) Wie der „Tele -
graaf " aus London meldet , schreibt „Observer "

zur Antwortnote der Niederlande ,
sie sei entschlossen und beruhe auf unumstöß¬
lichen Beweisgründen . Die radikale
„ReynoldS NewS Papers " schreibt : Jede bri¬
tische Regierung hätte dieselbe Antwort erteilt
wie die niederländische . „ Star " schreibt : Die
Koalitionsführer hätten von Anfang an gewußt ,
daß kein unabhängiger Staat jemals zustimmen
werde , einen politischen Flüchtling seinen Fein¬
den auszuliefern . Alle wohlunterrichteten Per¬
sonen hätten gewußt , daß das Versprechen

>Lloyd Georges , den Kaiser vor das Gericht
zu bringen , eine vollkommene Irrefüh¬
rung gewesen sei.

„Wcstminster Gazette " schreibt : Die nieder¬
ländische Regierung hat in würdiger Sprache
die Antwort gegeben , die erwartet werden
konnte . „ Evening Standart " schreibt : Der In¬
halt der niederländischen Note entspricht
vollkommen den Erwartungen .

^ Nur „Pall Mall Gazette " zieht gegen die Ant¬
wort der Niederlande zu Felde und schreibt :
Holland habe sich 'zum BundesgenoFen von Ver¬
brechern gemacht . ,

Ainischer Protest gegen das Verlangen auf
Auslieferung Kaiser Wilhelms .

lEigener Drabtbencht . I
GclsingforS . 25 . Jan . lWolff .) Alle inländischen

Leitungen verbreiten einen Protest gegen das
Verlangen auf Auslieferung Kaiser Wil¬
helms . den 76 der hervorragendsten Finländer
unterzeichnet haben . Ii , dem Aufruf wird aus¬
geführt . daß das Auslieferunasverlanaen juristisch
und moralisch verwerflich fei .

Die Enkente -Dolschafterkonscrenz.
lEigener Drahtbericht, )

Paris , 26 . Jan . lWoksf.) Auf der heute beginnen¬
den Boischafterkonferenz tr-etten vertreten
sein : England durch Lord Derbv . Italien durch
Graf Bonin -Longara , Japan durch Matsui , Frank¬
reich durch Jules Ctrmbon oder durch Puleoloque .
„ Petit Parisien " glaubt , daß ^>uch der amerika¬
nische Botschafter Wallace der heutigen Sitzung bei¬
wohnen wird .

Der Präsidenkschaftswahlkkmpf in Amerika.
lEigener Draktbencht .1

Washing ton . 26 . Jan . lWolsf, ^ Soover . der
von weiten Kreisen aufgefordert wird , die Präfi -
deutsch aftskandidatur zu übernehmen ,
wurde im Senat vom Senator Reed heftig an¬
gegriffen der ihn beschuldigte , ein Ausländer und
Bewunderer Groß -Britannicns zu sein.

Die Grippe in Japan .
lE ' gener Drudtderi ^it !

Amsterdam . 26 . Nan . .̂Central News " melden
aus Tokio , daß die dort wütende Influenza an
einem Tage 1706 Tote gefordert hat .

aar keine Kenntnis erhalten soll. Auf seine Zu¬
stimmung rechnet man mit um so größerer Sicher¬
heit , als er . trotz der Schroffheit feiner letzten Er¬
klärung in dieser nickt aesaat hat . er werde alle ihm
vorgelegten Kompromisse zurückweisen . Nur von
seiner Seite wird kein Schritt geschehen.

Die arökte Silse wird die Tatsache liefern , dak
wir im nächsten Jahre ei nen neuen Präsidenten
wählen . Dazu will man alleM ?enden Einflüsse aus
dem Wege haben . Denn wenn auch die Revublikaner
in diesem Augenblick , wie Zahlreiche Lokal - und Er¬
satzwahlen beweisen , die Wähler auf ihrer Seite
haben , so kastn man doch nickt wissen , ob dies? Stim¬
mung bis zum nächsten Serbst vorhält . Und man
verspricht sick vom Brieden so viele Vorteile in wirt¬
schaftlicher Beziehung , dak keine Partei kür etwaiges
Ausbleiben dieser verantwortlich gemacht werden
will . Werden die Zeiten nickt aut . so wird d "r
büßen , der den Frieden verzönert bat . Deshalb ist
die Sache riskant auf alle . Fälle , und es emvfiehlt
sich, sie schnell zu erlediaen .

ArdMiehmelskbgsl und MksKwh
'
.

Von Gustav Hartmann ,
Mitglied der Deutschen Nationalversammlung .

Wer heute noch immer in dem Glauben lebt , daß
die Verhältnisse zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern , wie sie vor dem 9, November 1318 bei
uns bestanden haben , auch in der neuen Zeit auf¬
recht erhalten bleiben müssen , der ist nicht nur recht
übel beraten , dem fehlt auch der vorurteilsireie
Blick für das Volksganze , für das Volkswobl und die
mit ihr verbundenen Zusammenhänge . Es ist un¬
denkbar . heute noch die Abhängigkeit der Arbeitneh¬
mer vom Unternehmertum als eine Staatsnotwen¬
digkeit erklären zu wollen . Es ist unmöglich , den
Wiederaufbau unserer Wirtschaft im besonderen und
die Förderung des VolkSwohleS im allgemeinen
praktisch zu lösen , wenn nicht der Arbeitnehmer¬
schaft ein größeres Maß rvn Neckten und ein nr '' ke°
rer Einfluß auf die Gestaltung der Dinge zugestan¬
den wird , als eS vor dem S , November 1913 geschah.
Hervorragende Sozialpolitiker haben seit Jchren
darauf hingewiesen , daß die bisherige Abhängigkeit
der Arbeitnehmerschaft vom Unternehmertum nicht
mehr aufrecht erhalten werden könne , und daß aus
dem JnÄustrieuntertanen >in Jndustricbürger wer¬
den müsse , der nicht nur seiner Existenz wegen ar¬
beitet . sondern der auch mit der Seele bei seiner
Arbeit ist. Aber diese Lehren sind leider ?u wenig
berücksichtigt worden , man hat sie in den Wind ge¬
schlafen und ihnen nicht gebührend ? ^ e -̂ t !' n ?> be¬
schenkt. Sätte man schon früher die Errichtung van
Arbeitskammern ernstlich gefördert und ihr Zu¬
standekommen mit regem Eifer betrieben , e ? wäre
beute manches anders und besser und die Wirren
der neuen Zeit konnten leichter überwunden werten ,
wie das jetzt der Fall ist

Nun hat sich vieles gewandelt . Die Arbeitneb -
mersckrft ist ein nicht zu unterschätzender
faktor geworden und sie wird sich ihre erlangte
Macht keineswegs wieder verkümmern lassen . Wer
es unternehmen wollte , die Neugestaltung der Dinge
rückwärts zu revidieren , der leistet dem Volke und
unserer Wirtschaft keinen guten Dienst , der trägt
dazu bei . daß keine Beruhigung in die Massen
kommt , und der verhindert die Wiedergesi ' n^ ung
im ' erer Wirtschaft und der Volksseele . Die Arbeit¬
nehmer werden es nickt dulden , daß wieder Zustände
entstehen , die ihnen die Gleickberecktigung verküm¬
mern . Man kann heute keinesfalls gegen die Ar¬
beitnehmer regieren , sondern man muß mit
ihnen auf gleichem Bc»den verhandeln und n ^ch
neuen Wegen suchen, um Arbeitslust und Arbeits¬
freude zu wecken und zu fördern .

Das Gesetz über Betriebsräte dürfte hierzu eine
geeignete Grundlage bieten , wenn e ? auch kaum
in den beteiligten Kreisen mit besonderer Freude
ausgenommen wird . Ein Teil der Arbeitgeber be¬
fürchtet durch dieses Gesetz eine Vernichtung der
Industrie , weil auch die Vertreter der Arbeitneh¬
mer mitratend und mitbestimmend an dem Gedeihen
der Betriebe beteiligt sein ' ollen , Das l' nd U^b- r --
treibunaen . von denen m^ n sich fernhalten '> ll^e.
Ueberall dort wo man Vertretern der Arbeitneh¬
mer größere Rechte eingeräumt hat . find ihnen --mch
größere Pflichten und eine größere Verantwortung
erwachsen , die sie bisher nickt kannten . Es kommt
nickt guf das Wort cm , wie es im sti-esetz steht , son¬
dern in der Hauptsache auf den beiderseitigen guten
Willen und auf den Geist , der beide Pr ^duküonS -
kaktoren beseelt und der bei genügender Würdi ^ ing
der maßgebenden Verhältnisse nicht den Hmamm ^n --
bruch , sondern viel eber den Wiederaufbau ermög¬
lichen wird . Die Umgestaltung der w 'iti 'ckni
Verhältnisse mackt e ^ne >" lcke Gem <-in 'amk ' it ^ arb « it
notwendig, , ohne daß dabei die Unternehmungslust
und die persönliche Tatkraft de» Unternehmers selbst
zerstört werden darf .

Einem großen Teil der Arbeitnehmer geht da¬
gegen das Gesetz nicht weit genug . Dieser Teil
hält die maßgebenden Bestimmungen des Gesetzes
für zu eng und den Interessen der Arbeitnehmer
nicht genügend entgegenkommend . Ohne bier auf
Einzccheiten einzugehen , kann jedoch gesagt wer¬
den , deß die wittlere Linie , die von dem ^ ! ^ t - n
Ausschuß der Nationalversammlung eingeschlagen
worden ist. die Grundlage zu einer Verständigung
bilden kann . Das Volkswohl verlangt die Mitwir¬
kung aller Kräfte im Volk , denen diele ? Wohl
am Herzen liegt , und nzenn auch in Arbeitnehmer -
kreiien überradikale Elemente vorbanden sind , den ^n
nichts gut dünkt , was heute gemacht wird , lo bat
die große Masse doch genügend Verantwortlickkeits -
gesühl . um zu wissen , worauf es ankommt , Die¬
sem Teil der Arbeitnebmerschast nmf ; Rechnung
getragen werden bei allem , was jetzt von der Ge -
setzgebung unternommen wird . Damit müssen sich
cmch jene abfinden , die anderer Meinung l! ,^
VolkSwobl erfordert die Beteiligung der Arbeitneh -
merfchakt an allen wichtigen Vorgängen , und die
große Ma ^e der Arbeitnehmer wird bereitwillig " ?
diese Mitwirkung leisten und die Verantwortung mit
tragen , ie ernster der Wisse zur Verstand gung
auch in den Kreisen der Besitzenden zum AuÄruck
kommt.ZK HZMe Nummer unseres Mk !es umsetzt ö Zeilen .
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Mswärtige Staaten.
Die Wahlen zur ungarischen National .

Versammlung .
Budapest . 2S . Jan . lUna . Tel . -Korr -Büro . ) Eine

Regierungsverordnung bestimmt als Tag des Zu¬
sammentritts der Nationalversammlung
den 16. Februar . Di « Wablen zur National .
Versammlung baben beute früh besonnen und wer¬
den in den 163 Wahlbezirken des unbesetzten Gebie¬
tes des Landes moraen Abend beendet sein.

Die rumänischen Sündenböcke.
sEigener Drahtbericht .)

b . Bukarest , 26 . Jon . Ein Teil der rumänischen
Presse fordert , daß Brcrtianu und mehrere an¬
dere Minister vor Gericht gestellt werden .
Sie baben nicht nur politisch« Dokumente beiseite
gebracht , sondern den Staat um Millionen bestohlen .

Neue Unruhen In Irland.
Limerick . 26 . Jan . WoM .) Der Polizeivosten

von Murroe Irland ) wurde in der Nack« zu
gestern von Bewaffneten angegriffen . Die Be¬
schießung dauerte von Mitternacht bis 2 Uhr
früh . Die Anareifer warfen Bomben , wodurck
ein Flügel des Sauses zerstört wurde . Durch das
Eintreffen von Verstärkunaen aus Limerick wurden
die Anareifer zerstreut . Die telearavhischcn und
televbonischcn Verbindungen sind unterbrochen wor¬
den .

Lloyd George dementiert.
Saas . 26. Jan . Der britische Premierminister

dementiert den . Times " zufolge die Meldung ,
wonach der britische Generalstab Truvven nach
dem Kaukasus oder anderen Teilen Rußlands
entsende . Der Oberste Rat in Baris habe ledig¬
lich die Entsendung von Kriegsmaterial nach
dem Osten gutgeheißen .

Auflösung der russischen Nordwestarmee.
Nepal . 26. Jan . lWolff .) Di « russische Nord -

we st arme « ist durch Befehl von General Iude »
nitsch aufgelöst worden .

Die Pest in Moskau.
Stockholm. 26 . Jan . . Svenska Da abladet" ver¬

öffentlicht ein Radioaramm aus Dorvat . das meldet ,
daß der Rat der Volkskommissare sich
wegen derP e st von Moskau nach Twer begebe .

Siautschau.
Peking . 26 . Jan . /Reuter .) Japan bat Cbi n a

mitgeteilt , daß ibm gemäß dem Friedensverträge
die deutschen Reckte in Kiautsckau übertragen
worden sind und daß es bereit ist. über die Wie¬
derabtretung des Backtlandes zu ver¬
handeln . ES würde dann seine UeberwackungS -
truvvcn von der Schantunababn zurückziehen .

Südchina will sich Nordchina unterwerfen.
Rotterdam . 26 . Jan . Laut . Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet die . Associated Preß " aus Kanton ,
daß die revolutionäre Regierung SüdchinaS
ibre Bereitwilligkeit auSaesvrochen habe, mit
Nordchina Friedensverhandlungen ein¬
zuleiten . und im Begriffe steht . die Preisgabe
der Unabhängigkeit Südchina » bekannt
zu aeben , um sich der Peking«? Regierung zu fügen.

Die deutsche Republik.
Dos neue Reichswahlgeseh.

Aus dem Reichswablaefetzentwurf ist noch die im
? 13 vorgesehene Einführung von Wahlscheinen
hervorzuheben . Solche Wahlscheine sollen alle die¬
jenigen Wähler erhalten , die keinen festen Wohnsitz
haben , z . B . Reisend «. Lokomotivführer usw . Sie
können dann in iedem beliebigen Wahlbezirk wählen .

Nach ? 23 soll der Reichsminister des Innern ,
wenn infolge geringer Wahlbeteiligung bei Zu¬
teilung ie eines Abgeordneten auf K6 (XX> Stimmen
di« Zahl der Abgeordneten 4M nicht erreichen würde ,
das Reckt haben , durck Verordnung die Vertei -
lunaszghl 60066 soweit herabzusetzen ,
daß die Zahl der Abgeordneten 406 erreicht .

Eine Schlichtungsordnung.
lEigener Drahtbericht . )

b . Berlin . 26 . Jan . Der Gesetzentwurf einer
ScklichtunaSordnuna wird , wie wir erfab -

KarlSruher Tagdlatt ,
ren . voraussichtlich noch im Januar fertiggestellt
werden . Er bringt eine weitgehende Ausgestaltung
und Organisierung der Scklicktungsbehörden .

In Schutzhaft genommen.
lEiaener Drobtberickt .!

Frankkurt a . M .. 26. Jan . Die unabhängigen
und kommunistischen Führer der Frankfurter
Eisenbahnerbe weg u na , secks Personen ,
wurden auf Anordnung des Reickswebrministers
von der Kriminalvolizei in SÄutzbakt genommen .

Ein Ayschiag aus Erzberger .
Verlin , 26. Jan . lWolff .) Als Minister E r z-

berger heute nachmittag gegen ' ^3 Uhr das
Gerichtsgebäude in Mvabit verließ und seinen
Kraftwagen besteigen wollte , feuerte ein
junger Mann zwei Revolverschüsse
auf ihn ab . Der Minister wurde durch einen
Schult erschuß leicht verletzt . Die
zweite Kugel , die ihn in die Vauchgegend
traf , prallte an einem metallenen Gegenstand
in der Tasche des Ministers ab . Der Täter
wurde verhaftet .

Berlin , 26. Jan . lWolff .) Zum Attentat
auf den Minister Erzberger erfahren wir
noch folgendes : Der Minister verließ in Beglei¬
tung des Rechtsanwglts Dr . Friedländer das
Gerichtsgebäude in Moabit und begab sich mit
ihm zu feinem Kraftwagen . Bevor Erzberger
einstieg , unterhielt er sich mit dem Rechtsanwalt ,
alS plötzlich ein junger , gut gekleideter Mann
an die beiden herantrat , und einen Schuß
abfeuerte . Friedländer drehte sich um und
sprang auf den Attentäter zu . In demselben
Augenblick feuerte dieser einen zweiten
Schuß auf Erzberger . Erzberger fiel darauf ,
wie Zeugen gesehen haben , in feinen Kraftwagen
hinein und der Chauffeur fuhr davon . Der Tä¬
ter wurde vo » Sicherheitsbeamten festgenom¬
men und auf der Wache als der am 24 . Novem¬
ber 18VS zu Berlin geborene frühere Fähnrich
und jetzige Schüler Oltwig v . Hirschfeld . der
in Steglitz bei seinen Eltern wohnte , festgestellt .
Der Bater ist Bankbeamter .

Ms öen Parteien.
Der Ortsvsrein Rüppurr der Deutschen

Demokratischen Partei
veranstaltete am Samstag , den 24. ds . Mts . . eine
Mitgliederversammlung . In einaebenoer Weise
wurden die örtlichen Verhältnisse sowie die schweben¬
den volitifcken Fragen erörtert . Die sachlichen Aus¬
führungen der Herren Steinhäuser und Fi -
scker fanden reichen Beifall nnd allseitige Zustim¬
mung . Der Abend verlief zur vollsten Zufrieden¬
heit aller Anwesenden .

Der Ortsverein Hochstetten der Deutschen
Demokratischen Partei

Kielt am letzten SamStaa abend eine öffentliche
Versammlung ab . di« sehr aut besucht war . Nack
einleitenden Worten des Vorsitzenden. Fabrikant
Dürr , svrack Professor Keßler aus Karlsruhe
über die derzeitine politische Loa« und die Aufgaben
der deutschen Demokratie . Seine überzeugenden
Darlegungen fanden lebhaftes Interesse und starken
Beifgll . Von dem Reckt der freien Nussvracke
wurde , obwohl auch volitiscke Gegner anwesend
waren , kein Gebrauck gemacht.

Der Parteitag des Zentrums.
Der Parteitag des Zentrum ? ist am DonnerS -

taa . nach viertägigen Verhandlungen , im Reickstag
aescklossen worden . Die Zentrurnsvartei ist unter
den Parteien in Deutschland ein ? der ältesten . Ihr
Stammbaum geht zurück bis auf die 1852 im Preu¬
ßischen Landtag gegründete „ Katholische Fraction " .
Auch in ihrer heutigen Gestalt ist die Hentrums -
vartei schon so alt wie das Deutsche Reich : sie ent¬
stand in den Taaen . als nach der Verkünduna des
llnfeblbarkeitS -Doamas in Rom sich in Deutschland
die kirchenvolitiscken Gegensätze zuzusvitzcn began¬
nen . In L6 Jahren aber hat die Zsntrumsvartei
jetzt erst ihren allerersten Parteitag abgehalten . Erst
jetzt hat sie auf diesem ersten Parteitag sich feste
Satzungen gegeben und damit als Partei iich eigent¬
lich erst konstituiert . »Wie war Zu Köln es doch vor¬
dem mit Heinzelmännchen so beauem ! " Der Ka -

!. den 27 Januar 1920
rbolikentaa ersetzte den Parteitag . Das Zentrum
brvuchte keine besonderen Parteisekretäre , keine be¬
sondere Vertrauensmänner , keinen Parteitag . Die
Diener der Kirche leisteten eifriast und willig ibre
Dienste der Partei , deren sehr verschiedenartigen
politischen Anschauungen huldigende Mitglieder lest
-msgmm «ngehglten wurden in erster Reibe durch
kirchliche Fragen . Dieser freiwillig arbeitende
Hilssavvarat des Zentrums arbeitete in iener Zeit
der „Riviera -Wablkreise " noch viel zuverlässiger
als der von den Konservativen in Anspruch genom¬
mene Bebörden -Avvgrnt .

Inzwischen hat das Zentrum mehr und mehr sei¬
nen streng kirchlichen Charakter abgestreift und den
Befähigungsnachweis als volitiscke Organisation
mehr als einmal , auch in kritischen Fä ^ en . erbracht .
Der jüngst abgehaltene Varteitgg im Reichstag bat
wieder die Lebenskraft des Zentrums erwiesen . Es
war « voreilig , anzunehmen , daß jetzt die Wirren im
Zentrum beende: sind und die Partei in allen Fra¬
gen einig und in sich geschlossen dastehen wird .
Dazu sind und bleiben die politischen Gegensätze
viel zu groß in einer Partei , deren rechter Angel
den Deutschnationalen und deren linker den Sozial¬
demokraten nahesteht . Aber ein scheinbar unlös¬
liches Band , eine gemeinsame Weltanschauung in
kulturellen Fragen , hält die volitisck ai 'Seina 'nder -
strebenden Glieder fest zusammen . EL ist ein Er¬
folg . daß . wenigstens äußerlich , die Svaltungs -
beschlüsse der Baverischen Volksvartei auf dem Par¬
teitag kaum eine Rolle gespielt baben . und daß
widerspruchslos der Zentrumsfraktion volles Ver¬
trauen für die von ihr verfolgte Politik ausgespro¬
chen worden ist. Im Fall Erzberger bat der Partei¬
tag Zurückhaltung bewahrt .

Alle Meinungsverschiedenheiten sind selbstverständ¬
lich durch den Parteitag , nicht beseitigt worden ,
saate Präsident Febrenbach in seinem Schlußwort .
Als einheitliche Auffassung aber hob er Zwei Punkte
hervor : . Die Zustimmuna des Parteitages zur Mit¬
arbeit in der Koalitionsregierung in der Vergangen¬
heit . wobei selbstverständlich nir die Zukunft alle
Türen offen bleiben , und das Vertrauen zu der
varlamentarischen Vertretung der Partei .

" Dieses
Schlußwort kennzeichnet die alte Tgktik des Ken¬
trums : Freie Sand behalten , nur nickt festlegen !

Die Gegensähe in der Zentrumsparlei.
lEiaene : Dradtberickt .I

München . 26. Jan . sWolff . ) Der Abgeordnete
Dr . Taucher - Amberg . der als Mitglied der
Bahrischen Voikspartei der Nationalversammlung
angehört hat . hat sich entschlossen, sein Mandat
niederzulegen .

„National ."

Wie in der schlimmsten Zeit der Vuttkamerei in
den 86er Iahren des vorigen Jahrhunderts wird
jetzt wieder der allerärgste Unfua mit dem Wort
„ National " aetrieben . Die anmaßende Bezeichnung
„Deutschnationcile Volksvartei " ist eine Beleidigung
für alle anderen Parteien , auch für die . Deutsche
Volksvartei "

. mit der sich nach einer Mahnung des
Vorsitzenden der Deutschnationalen Volksvartei . Abg.
Herst . die Deutsch ? Volksvartei in einer ..nationalen
Einheitsfront " zusammenfinden soll.

' Gerade - die
heutigen Parteien der Oovosition . die durch ihr
Verhalten innerhalb und außerhalb des Parla¬
ments . wie z . B . auch durch die Ablebnuna des
Etats , den Wiederaufbau Deutschlands erschweren
und also so antinational wie nur denkbar bandeln ,
aebärden sich als die wahrhaft nationalen Parteien
und wollen di« heutigen MehrbeitSvarteicn als
nicktn < ionol hinstellen . Zu den heutigen Mebr -
heitsvarteien gehört anch das Zentrum , mit dem die
Deutschnationale Volksvartei sich ' lieber ' beute als
moraen in gemeinsamer Arbeit zusammenfinden
möchte , wenn das Zentrum nur wollte . Gerade mit
Rücksicht auf die« widersvrucbsvolle Verhalten der
DeutschnaSionalen Volksvartei wird der Mißbrauch ,
der heute von den Parteien der Rechten mit dem
Wort . national " getrieben wird , ganz besonders
kränkend von den Anhängern der Zsntrumsvartei
emvfunden . Deshalb ist denn anch auf dem Ben -
trumsvgrteitaa in Berlin am Mittwoch mit beson¬
derem Nachdruck bervoraeboben worden : Das Zen¬
trum mache den vollen Anivruch darauf geltend ,
eine nationale nnd vaterländische Partei zu sein ,
die bereit ist . dem Vaterlande schwere Ovfer zu
bringen .

Dieser Einfvrucb aeaen die Anmaßung der so¬
genannten nationalen Parteien ist gewiß berechtigt .
Wer wirklich national denkt und national band ' l ; ,
macht davon nickt , wie die Dentschnationale Volks¬
vartei , viel Aufhebens . Wer feine nationale Ge¬
sinnung bei ieder Gelegenheit vor allem Volk verkün¬
den zu müssen glaubt , hat zumeist nur allzu sehr
Grund zu der Befürchtung , daß an der nationalen
Gesinnung gezweifelt wird .

Theater unö Muflt.
Volkstümliches Sinfonie -Konzert . Das Overn «

Orchester des LandeStbeaters brachte in seinem letz¬
ten volkstümlichen Konzert in der Festballe am
Samslaa neben einer Arie des Lvstart aus Webers
ehrwürdiger „ Eurvantbe " . Musik aus dem . Sommer -
nacktStraum " lMendelssobn ) und Schuberts erste
Sinfoni « lE -Dur ) . ES darf ickon einiges dazu gesagt
werden , weil die Ausführung unter der Leitung von
Alfred Lorentz sehr würdig war und von dem In¬
teresse des Dirigenten zeugte , dem Reichtum voll
gerecht zu werden , den die drei Meister in verschwen¬
derischer Fülle verstreuen . Mendelssohn ! Der heut
so viel Verkannte , „ zum Uebrigen " Gelegte ! Selbst
obne Sbakeivear « ist seine Musik von immer wieder
zündender Wirkung . In iedem Takt genial . Er hat
das . was Pfitzner in seiner temveramentvollen
Schrift aeaen daS „ Verwesungssvmvtom " : mo¬
derne Musik als das Wesen der . eckten" Musik aller
Zeiten bezeichnet : den Einfall : Mendelssohn bat
Einfälle in Fülle . Aber welche kasuistiscke Aus¬
flüchte würde der berserkernde Schövrer des ..Armen
Heinrich " und „ Valestrina " ersinnen , um dies Un¬
leugbare in Einklang zu bringen mit der Tatsache ,
daß dieser Einfallreiche zu den Juden gehörte , die
er ,' Pfitzner ) doch aar nicht liebt , weil sie ibm er-
sick: lich die VerwesunaZmusik . di« „ Aesthetik der
musikalischen Impotenz " lim Verlag der Südd . Mo¬
natshefte erschienen ) vertreten ! Armer Mendels¬
sohn ! oder armer Pfitzner ?

Schubert , der ja mit am meisten wohl von Ein¬
fällen überfallen wurde , steht nun dadurch in einem
ganz besonderen Verhältnis zum Sinsonienschreiben .
Wenn man im künstlerischen Schaffen von Normen
reden kann , so wäve Norm für das Sinkonie -Kom -
vonieren vielleicht — wie etwa Beethovens — das
sftnthetisckc Entwickeln mehr eines bloß Keimkraft
zu seiner formalen Entwicklung in sich bergenden
Motivs , als eines voll entwickelten , in sich selbst ge¬
schlossen ruhenden Themas . Von dieser letzteren
Art sind aber die Einfälle Schuberts vorwiegend .
Er mackt seine Sinfonien damit ohne weiteres ZU
aggretgtisch aneinandergereihten musikalischen Bil¬
dern solcher Themen , sie sind ein ruhiges Weiter -
gleiten von Bild zu Bild , die einzelnen Sätze ohne
dramatisch komvlikntorische Abfolge und entwickelnde
Ballung AuSdrnckSgeÄlde . wie sie etwa die Märsche
»Schuberts ) darstellen und nun besonder » der leicht

dahin rhythmisierte lund mit Recht von Lorentz so
erfaßte ) Andante - Satz leon woto ! ) dieser Ersten ,
der das Adagio ersetzt. Auch noch der letzte zumal .

Diese kursorische Einstellung und Gegenüber »
stelluna ist nur zur allgemeinen Orientierung oben¬
hin über Schuberts Sinfonie in ihrer Eigenart ,
nicht als vielleicht mindere Abschätzung und Bewer¬
tung gegenüber anders gerichtetem /Beetbovenschem .
Brahmsschem . Brucknerschem ) Sckassen sund sehr
oum erano salis ) hier vorgetragen . Denn auch
darin sollen diese volkstümlichen Konzerte anregend
sein , wenn die aufgeführten Werke Anlaß geben .

Den vielen Freunden von Benno ZieglerS Ba¬
riton wurde die Freude , sein schönes Oraan Dramg -
tisches mit Lvrisckem vaarend zu erleben in der
Ltistart -Arie . die ia ihre richtige Wirkung erst im
Zusammenhann erhält . Wann hören wir die Over
einmal wieder ? ck>-

Julius Maria Becker: „Das letzte Gericht " . /Ur¬
aufführung im Lai 'destheater in Darmstadt ) . Eine
Passion in 14 Stationen nennt der junge fränkische
Tickter I . M . Becker sein dramatische ? Erstlings¬
werk tbei S Fischer . Berlin erschienen ) : er sucht,
im Grunde undrcmiatjsch im üblichen Sinn « und
mehr retrospektiv betrachtend an den AuSruhpunktsn .
den Leidensweg de,S Menschen zu schildern im
Kampfe gegen daS eigene Ich . Wirklichkeitsdrama¬
tisch lmit realistisch der 'russischen Revobution nach¬
gezeichneten Bildern ) setzt er ein. irm dann den
Schwervnnkt des im Innern der menschlichen Brust
sieh abspielenden Selbstkampfes dadurch herauSprä -
parieren zu suchen., daß er den Menschen teilt , zwei
ZwillingSbrüder , deren einer aus dem Srl ' lachten --
ffrab," t'ir >->n« '» w -ederkehrt, einander feindlich ge¬
genüberstellt . den einen nach Entmenschlichung , nach
FernHeit und Entfernung vom Dasein streben , den
andern des erdenschwere, realdenkende Element ver¬
treten läßt , bis sich beide , befreit vom Divergierenden ,
im Weltlosen treffen und ineinander verschmelzen ,

Uber dieser große und kühne Gedanke des realisier -
te >> Irrealen gelingt dem Dichter nur bnb . Ma »
spürt , m>anchm» l selt 'am ergriffen von der Lyrik ,
dem ungemein empfindsam ins Tran,Szen >dente
schwingenden Geist , doch immer wieder eine gewisse
Konwktlosiakeit mit den äußeren Dingen , es fehlt
ihm da? Verhältnis und lnc D ' stanz Aschen der
eigenen Vision und ihrer Verdeutlichung . Man wit¬
tert Papierenes , fühlt eraiiälte Schreibti 'ckarbeit . die
da« Wachsen der Wunder wirkenden Persönlichkeit
nicht glauben macht : in der die Gestalten gewaltsam
in Geistigkeit geduckt werden , während sie in Wahr¬

heit vom Pathos und nicht von einer Urgewalt be¬
fruchtet sind. Becker interessierte stark , aber mehr
als Hoffnung für die Zukunft , überzeugte jedoch noch
nicht .

Um so weniger , als die Darstellu -nz am Darm -
städter Landestheater viele Wünsche unbefriedigt
lveß . trotz eminenter Arbeit , die sich Herr Schauspiel -
direktor LI , e b r als Spielleiter gemacht hatte . Er
hatte vor allem für die männlichen Hauptrollen , die.
beiden ZwillingSbrüder Ossip und Leonid nicht die
geeigneten Vertreter zur V« rfügung und ist mich
nicht überragende Ncgiepctenz genug , um das Glei¬
tend « , Fluktuierende des DramaS zu verlebendigen ,
Di« szenisch Ausstattung , nach starker Stilisierung
strebend , kam durch drei nebeneinandergestellte
Ausschnittbühnen einer glatten Abwicklung der Bil¬
der glücklich entgegen . D . Diestelmann .

,Z >ölle Weg Erde .
" Unser Berliner Schau -

spielreserent ichreibt : Kein Tag ohne Theaterlkanda ! !
Statt der Szene werden Parkett und Galerie zum
Tribunal . Sie richten nickt , sie raufen . Die Par¬
teien der Straße schicken ihre Mvrmidonen in die
Theater . Kunstfreunde mit Nagelschuhen . Da war
es denn fast eine Erfrischung , einmal wieder einen
ehrlichen , von der Politik unbefleckten , sachlich --
kriiischen Theaterikandal zu erleben . Im Less .i ng -
theater . Bei der Aufführung von Georg Kai¬
sers Spiel in drei Teilen : »Holle Weg Erde ."
Uin Georg Kaiser kann es einem leid tun , nickt um
das neue Stück . Um den Dichter , weil er , begibt
mit beweglichem Geist , der in Movgenfarbcn schim¬
merte , dieses Stück berechnet und binge ' udelt bat :
weil er , seit er s«inen Ehrgeiz in den Bluff gesetzt
und seinen HanShalt auf die Vielschreiberei gestellt
bat , so 'gewissenlos mit seinem Pfunde wucheret .
DaS zum größten Teil gesiebte Publikum des Lei -
singthsaterS ließ sich nick>t düpieren . ES gönnte
einigen Kaffeehaus -Jüngliiigcn und schwarzhaari¬
gen , sehr schwarzhaarigen Mädchen das Recht auf
ekstatische Unmündigkeit , und hätte sich wohl damit
begnügt , den „wüsten Schwindel " /kritisches Zitat
aus dem Stück ! ) auszulachen , wenn nicht die Kin¬
der gar so vorlaut gewe 'en wären . Da mußte denn
unzweideutig gezischt und gepfiffen werden .

Eine religiöse Idee wurde von Georg Kaiser mit
kalter Spekulation ausgebeutet und zu oderver¬
renkenden stilistischen Akrobatenki 'insien mißbraucht .
Die wahren Religionen und Tbeodizeen koinmen aus
dem Her ?en , o smarter Georg Kaiser ! Die ? dee
ist tief und schön , aber mindestens io alt wie das
Christentum : Richtet nicht, auf daß Ihr nicht ge - '

GrsteS Dlatt

Letzte Nachrichten .
Die Räumung der abzutretenden Gebiete im Osten

um S Tage verschoben.
»Eigener Drahtberickt !

Danzig , 26. Jan . lWolff .) Die Räumuna
der abzutretenden Gebiete in Westvceußen . Ost¬
preußen . Oberschlesien . Memel und Dcinzia ist um
8 Tage verschoben worden . Die Räumung
der Zone in Allenstein beginnt daher erst am
31 . Januar , und die der Abstimmunasbezirke Ma -
rienwerder und Obericklesien ebenfalls erst am
31 . Januar . D -r Vormarkck der Polen in
Westvrenßcn kommt hierdurch am 31 . Januar auf
der Linie hart südlich Berent zum Stehen . Die
Näumuna des abzutretenden Gebiets südlick des
Freistaates wird statt , wie bisher bestimmt , zum
4 . . erst zum g. Februar vorzunehmen fein . Bis zum
Eintreffen der E n t e n t e t r u v ve n . das ist bis
zum 9 . Februar , verbleiben kleine Devart -' men :»
Meickswebrtrnvven zur Unterstützung der Sicher¬
heitspolizei im DreistaatSaebiej . Das Generalkom¬
mando verläßt Dan ^ia am 31 . Januar und siedelt
nach Köslin über . In Danzia verbleiben nur nock
Nachkommandos unter Führung des Oberleutnants

Ausgewiesen.
Flensburg . 26 . Jan . Die kommissarischen Orts -

vorsteher Rüß in Tostlund und RakalZki in
Rödina sind aus dem nordschleSwiaifchen Abstim¬
mungsgebiet auSaek - iesen worden .
Ludendorfls Kriegserinnerungen in französische:

llebersehuug.
Baris . 2V. Jan . Nach einer Mitteilung des

..Temvs " werden die Krieaserinnerunaen
Ludendorffs in einigen Tagen in französischer
Uebersctzuna bei Bavot erscheinen. General Buat
hat das Vorwort geschrieben.

Niederländische Menschenfreundlichkeit .
Berlin . 2S. Jan . D « r Reichspräsident

empfina im Beisein des niederländischen Gesandten
Baron Gevers die hier weilende Delegation des
niederländischen Roten Kreuze » . Der Füh¬
rer der Delegation Dr . Dresselbui « . Kammer -
mitalied und Generalsekretär de» niederländischen
Noten Kreuzes , teilte mit daß das in Wilbelms -
hagen bei Berlin gegründete Kindenheim
vom nieder l 'ändiscken Roten Kreuz
unterhalten werden wird . Der Reicksvräsident
erinnerte in seinen Bearüßunasworten daran , daß
das niederländische Volk sich während des Krieges
in dankenswerter Weise kür die Linderung der Lei¬
den der kriegführenden Länder eingesetzt habe. Er
sprach der Delegation seinen und der Reicksrcgie -
runa herzlichen Dank für ikr schönss Hilfswerk au? ,

Ueber 200 Flugzeuge durch Aeuer vernicklet .
Warnemünde . 26 . Jan . lWolff .) Im Flugzeug -

fchuvven des hiesigen Flugplatzes entstand , wie man
annimmt , durch Warmlaufen einer Maschine
Großkeuer . durch das nach der „Warnemündcr
Zeitung " über 200 Flugzeuge , darunter Zwei
Riesenflugzeuge , vernichtet wurden . Der Ge -
samtschaden gebt in die Millionen .

München . 2S . Jan . (Eigener Drahkbericht. Wolff .)
Professor Fritz August v . Kaulb ach ist in Qhlstad:
bei Murnau gestorben .

Dresden . 26 . Jan . iEia . Drahtbericht . ) Wirt -
schgftSminister Schwarz stürzte gestern nachmittag
in seinem Garten von einer Leiter und erlitt eine
Gehirnerschütterung . Verstauchung der Wirbelsäule
und einen Armbruch. Während der Dauer seiner
Erkrankung wird ihn ArbeitSministcr Held ver¬
treten .

Wo/jizl-NL«»
e/y/votz/o/ZL«» «> <?//«» Aö/ «.

richtet werdet ! Auch Schuldige sind unschuldig , auch
Un chuldig « schuldig ! Wir sind arm « Schacher all -
zusammt ! — Auf oa» Fleisch und Bein kam es nun
an . Aber da ist weder Fleisch noch Bein , nur alber¬
ner Spuk , nur futuristisches Liniengewoge . Einer
braucht tausend Mark , sonst muß er sich umbringen .
Ein anderer ' sucht die tausend Mark zu schaffen ,
indem er seine Zeichnungen einer fremden Dame
zum Kauf anbietet . Der fremden Dame gefallen
die Bilder nicht, sie kauft Ohrrinze . Jen « : Unbe¬
kannte bringt sich um . Also , sagt Herr Spazierer
ider da als Georg Kaisers moralisches Ich durch die
elf Bilder wandert ) — also ist die Dame eine Mör¬
derin . Der Rechtsanwalt , der sich weigert , gegen
die Dame lweil sie die Zeichnungen nicht kaufte !

')
Stvafantrag zu stellen , ist ein Mörder . Der ah¬
nungslose Hotelier , der die Dame in seinem Ha>use
wohnen ließ , ist ein Mörder . Mörder sind der Saft -
hansleutnant . der Strafhausdirektor , die Haftsol¬
daten , weil sie andere Leute statt d« r Dame ein¬
sperren und gefangen halten . Ja , verbrecherisch ist
die Liebe Post und gewiß auch der Briefträger , denn
würden sie nickt dem Juwelier Geld und Gold ins
Haus gebracht haben , er hätte seinen Loden schließen
müssen , nichl die Ohrringe verkaufen könn«nl Nor
der ganz wesentlich ist der redliche Juwelier . Herr
Spaziercr übt denn auch Justiz und sticht ihn mir
dem Messer lnicht ganz tot ) . Dann sitzt Spazierer
mit Vergnügen lso wiederholt er unermüdlich den
Kehrreim ! ) seine Strafe ab : gottlob , jetzt weiß er ,
daß er selbst ein Un 'chuldig - « chuldiger , ein MeniÄ
ist Nicht genug an d« r Erleuchtung dieses Narren ,
sie alle , Dame . Juwelier . Rechtsanwalt . HaftkmiS -
leutnant . Wachsoödaten , Hotelier , kommen in S!a<k-t -
nevc ! und Morgenrot als indisch« Büßer gewallt
und sinken immerfort das Leitmotiv : ..Wir sind
schuldig . . . wir sind unschuldig ! "

S - ll man sagen : die alt« Idee würde zu Tode ae»
hetzt? Nein , denn in diesem anmaßenden Gaukele
spiel , dessen Bauch von unverdaulichen großen Wor¬
ten gebläht ist wie Fausts Pudel , bat sie nie gelebt !
Die Zuschauer wollte Herr G - orgeS Kaper , heimlich
schmunzelnd ins JrrenhauS schicken Sic wehrten
sich ! Sie nakimen die Redeblüten a Ia Sternheiw
l Fluch dem Artikels ) , den ungeheuren Pbraien -
ichwall , di« Attenkrte auf ' Körper und Geist der
deutschen Sprach «: mit unAem 'i 'chter Heiterkeit bin .
Schade um Cäsar Kleins schöne Bühnenbilder ,
um die vergeudeten Mühen des Regisseurs sViktor
Barnowsty ) , der allerdings als Direktor für d^N
bö ' en Abend ver^ ntvortlich war , und um die Ki'mit -

I ler des Lessingtheaters ! Hermann Aienzl .
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VMcher Lehrerverela .
fEigener Bericht .)

Zg. und S9 . Dezember tost « in Offenburg
A Vertreterversammlung des Bat ». Lehrervereins .
^ Tagesordnung enthi -lt nur Fragen . di« zurzeit
Mu werden , oder deren grundsätzliche Regelung
Ab . in der nächsten Z«it vorauszusetzen ist. Der
? °Ndnnd hatt « zu den einzelnen VerhandlungSpunk -

Leitsatz« aufstellt , die in weiser Mäßigung sich
das beschränkten . waö uns zurzeit not tut . Zwar

fanden sich in d: r AuSPrache die Gegensätze scharf
hinüber : aber mit Ruh « und Würde wurde jede .

auch geartete , sachliche Meinung zugelassen und
Maehört . Bon extremen Forderungen war in jedem
A? ue ein Abschwenken bemerkbar , und so können wir
^ Freuden feststellen , daß sich die Willenskund -
Mungen in Sätz ?n verdichteten , die die einmütige
«Ummmung der Vertreter finden kennten und daß

Lehrerschaft , soweit sie im Bad . Lehrerverein or -
Misiert ist , sich rückhaltlos hinter die Forderungen

Offenburoer Versammlung stellt . ,
Bei der Fraye Schule und Religion ? -

? " terricht beschäftigte man sich hauptsächlich mit
An Bestimmungen der ReichZverfassung und deren
°Ml :gun « , Es galt hier , die Gewissensfreiheit des
^ « rers nicht zuletzt ' m Interesse des NeligionSunter -
Ms selbst und den Bestand der Simultanschule zu
^ hren und eine Vertiefung der konfessionellen Spal -
"^ng unseres Volkes zu verhüten .
_,Jn der Frage der Lehrerbildung fanden di«
Grundsätze des Deutschen Lehrervereins Zustim -
Mng , der Lehrerswnd im Volksstaate seiner

Ausgabe gerecht werden , so hat er eine ver --
Bildung nötig . Deshalb wurde Mittelschulreife

^ " d daran sich anschließendes Hochschulstudium ge¬
ordert . — Die Schul « soll in Zukunft einer einheit -
i' ven Aufsicht unterstellt sein . Di « Schularbeit er -
^ ert Vertrauen und Selbständigkeit . Darum ist
. MirkioD >>eS Kollegium « die SeUwerwaltung durch¬
fuhren und der Leiter der Schulabteilung durch die
Hörerschaft zu wählen . A>«f allen Stufen der Schul -

ltung ist aiber den Eltern und sonstigen an dem
K< rl« der öffentlichen Erziehung interessierten
Matsbürgern der ihnen gebührende Einfluß zu
iV - rn
. . Bei den Gehaltsford « rungen sollen Kein -

Unterscheidungen fallen . D « r Lehrerstand mutz
als Einheit fühlen . Die langü't erhobene Forde¬

rn « nach Einreihung in den Gehaltstarif wurde wie -
gestellt , damit den Lehrern entwich das wird . lr» S

? ?ber« Beamte längst haben , lind zwar wurde im
Mnblick auk die Bedeutung deS Berufes und die Vor -
^ Idung Einreibung in die Gehaltsklasse nach der für
^ ademisch gebildete Lehrer verlangt .

Auch für den Lehrplan wurden Richtlinien auf -
^ 't - llt Aller Stoff soll der sittlichen Erziehung die-
,Vn und zur Mitarbeit in der Kulturgemeinschaft de »
v >" es befähigen . So klang die Versammlung aus in
«>nem B -kenntniS zu den aulfbmlcnden Kräften in

VMe .
Än zislNarer Einmütigkeit sind di« Beschlüsse ent -

? ? den ; enimnti ^ wird die Lehrersch -rft hinter ihnen
-Mn . Sie kvni . dabei der Mitarbeit u-nj) Unter -
? ' ?ung aller Volksgenossen , die « rns<b ?' t Einheit und
^ 'wärtsentwickl '.ing der K'.nzeu VolkSoememschalt

teilhaftig zu werden . r .

Saöische Politik .
"

Nae Erklärung der Eisenbahnersrganisatiollen
zum Laudlagsbeschluh .

, dem Beschluß des Landtags über di« AuS-
^ «lung eines Vorschusses an di« Beamten und
? «Zatsarbeiter haben der Verein des deutschen Ver -
^ SverfonalS . der Bad . Eisenbahnerverband und

ArbriterlandeSauSschuk ein« Erkläruna aefgßt .
bex sie daaegen Stelluna nehmen , daß ibre 55or -

Kttn « auk Nus - nhluna eine » Vorschusses okm« jede
^ dstufuna vom Sausbaltausschuß nicht berücksichtigt
">°rden ist.
. der Entschließ « na beißt « S sodann : ,.Die
!^ «an !?ationen bab ^n pflichtgemäß auf die etwaigen

die aus der Nichtbeachtung ihrer Forde »

^unaeu entstehen könnten , hingewiesen und die Ver -
. mwortuiia hierfür abgelehnt . Der Sausbaltaus -
Ä 'ß kielt iedock unter Arüskieruna der Eilen -
Mneroraanilationen an der Vorlage fest unter Zu -
^ ' Niunci des Blenums . mit Ausnahme der Deutsch -
'
^ iionalen . die sich , wie nicht anders zu erwarten

der Abstimmung enthielten . Der Borichterstat -
Abg. Marum hat es außerdem für notwendig

d» ^ Führer der Eisenbahner als Geführte
Masse , die zu bedauern wären , zu charakterisie -
anstatt die Tätigkeit der Organisationen und

b^ ? Führer , denen die bisherige Rübe unter dem

iiip !,, en Eisenbabnversonal Zu verdanken ist . an -
. »erkennen . Gegen - ine derartige , durchaus un -
^ K -undele schwere Beleidigung des gesamten ba -
'o« Eisenbahnversonolö legen die drei Oraani -
,>/)°nen schärfste Verwahrung ein und weisen die -

mit aller Entschiedenheit Zurück. Der Bericht -

tz ^ " t̂er . wenn er es nickt auf eine absichtliche
djNusforderuna der Eisenbahner abgesehen hatte .
<. . " te gerade das Gegenteil von dem errcuüul . wcuZ

^ «u erreichen beabsichtigt .
"

h.? '! den zwischen der Gen «raldirektion der Staats -
Kk» den Eisenbabneroraanisali ^ iien in den

Tagen abaehaltenen Besprechungen wurde
di,. ^ egierunnsscite die Zustimmung oeaeben . daß
^ ^iehaltsklasse X L aufgehoben werde .

^ wurde lugesaat . daß die Beiieicknuna ..Brem -
sg» künftig fallen gelassen wird . Die Betreffenden

unter der Amtsbezeichnung Schaffner zu dic-
ausrücken .
Protest des BMschen Deamlenbundes .

s^ T^ r Badilcbe Beamtenbund bat . - wie er uns
gegenüber dem badischen Rinanxministerium

^ .rt . daß er sick mit der Pom Badiscben Land -
dx. 2? ' 6,lossenen Abschlaaszabluna auf die Erhöhung
2Sl> ^ uerungsbezüge für Beamte und Arbeiter von
z , kür Verheiratete . 2<X> für Ledige über

. . ' >ahre

.D -

Nicht ren und 1S0 für Ledige unter LI Jahren
Unverstanden erklären kaiin . da diese Rege °

dem Ergebnis der Verhandlungen mit
de », ? raanisa !ionen in der Generaldirektion . noch
"iii, ! -. - nachfolgende ^ Besvrechungen im Finana -
n« ^ ' UM entspreche . Diese Neaelung ist g?eik-

^ ?rößte Beunruhigung und Mißstimmung in
«r^ j heiligten Kreisen hervorzurufen . Der Be -
dvi, . " d beantragt dabei eine Abschlaas ^uhlung

"undestens 2S0 ^ für alle Beteiligten und

^
erd-m 50 für iedcö Kind .

^A>ng des Verbandes dsc iZadischen DLro - und

kanzleibcan '.len .
Redten Sonntag fand hier eine aus allen

>>e . seilen aut besuchte Tagung des Verban -
badischen Büro » und Kana -

Üb». ^ m t e n statt . Der Verband umkamt
s . ovo Mitglieder . Verbandsvorsitzender Sck>ä -
s«i . v betonte , daß es Aufgabe des Verbandes
r, .l. °urch sachliche Zusammenarbeit mit der Regie -

>n allen Beamtenfraven eine aerechte Linie ? u
Die Versammlung befakte sich dann haupt¬

sächlich noch mit dem Reichsbesoldungstarif . Außer¬
dem wurde die Schaffung von Bcamtenbüros ge¬
wünscht . wie sie sich bereits bei der Eisenbabnver -
waltuna und beim Finanzministerium bewährt
haben .

Ms SaSen.
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen , Bersevungen usw .
Das Staatsministerium hat den Babiuicrivalter Ru¬

dolf Stearin in Emrncndtilaen . den Oberrevisor
Andreas Kreutzer in Karlsruhe , den Oberrech-
nunasrat Mar Erb beim Justizministerium in den
Ruhestand versetzt: den zweiten Beamten beim Ge-
merbeauisiclitsamt : der GcwcrbeinWeltviiu ^ Dr . Ange-
lica S e >1 u e t und dem Gemerix ini -i ^kt ? " Eduard
Emele die Stellen von Inkvektionsbeamien üliertra -
aen . : den aukerordentliclien Pro 'eiior an der U :' iv: riil >t
Heidelb -ra Dr . A >,rl asverL daselbst zum etatniükt -
aen aniierordentllch . Professor der Pbilosovbie ernannt :
den VerwaltunaSsekretär Otto Huber beim Älrbetts-
ministcrii ' m und den Rausekretär Karl Gck wetzer
bei der Oberdirektion des Äasser - und Strakenbanes
tn ibren Amtsik :llcii bcstätiat : den Ol-eramtsricbter
Gustav Sertb t » Skrckinaen in aletckcr Etaenschift
nach Villinaen versetzt: den ftinanzamtmann Dr . Otto
Maner zwecks Uebertritts In den Gemeindedienit auS
dem staatlichen Dienst entlassen .

Das Iusti - mintsterinm bar den O >»eriust !,kecretör
SSerlana bei der Staatsanwaltschaft Mannheim »ur
Staatsanwaltichalt Seidelbera . die Austizsekretäre Emil
Lauble beim Notariat Ä>'bl - >,m A »'' - t «
und Ferdinand A v v e l beim Amtsqericht Schioetzin-
aen zum Notariat Kelil Len «Silsostaatdanwalt Rudolf
Merk bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe in alei -
cher Etaenschaft »»r Staatsanwaltschaft Mvsbocli ver¬
setzt : den Rechtsanwalt Hermann Schweizer aus
Karlsruhe als Rechtsanwalt beim Oberlandssaericht
mit dem Wohnstlz in Karlsruke zugelassen.

- Nöttingen , ZK. Jan . Im Wal >d« bei Nöttin¬
gen haben sich während de? Krieges Wild¬
schwein « angesiedelt . Ruf einer Treibjagd wur -
« n kürzlich vier solche zur Strecke gebracht .

N . Baden - Baden . LS . Jan . Einen folgen¬
schweren Beschluß Haiben in einer Veriamm -
luitg die Organisation « n der Fremden -
Industrie ldenen die Besitzer der Hotels , Pen¬
sionen . Restaurants , Wirtschaften und Kondito¬
reien angehören ) gefaßt , der dahin geht , nunmehr
die Küchenbetriebe am IS . Februar stillzu¬
legen . »u welchem Zweck den Angestellten -n ^
I Febrmrr gekündigt wurde . Eine Aufhebung
dieses Beschlusses konnte nur dadurch erfolgen , daß
eine ausreichende Belieferung mit Lebensmit¬
teln ermöglicht wird und die Anwendung deS
Wucherparazraphen auf daS Fremden - und Gaft -
wirtsgewerbe gemildert bezw . ausgeschlossen , wird .
Wenn der Beichlnß nicht rückgängig gemacht wird .
10 wäre dies gleichbedeutend mit einer völligen
Lahmlegung veS hiesigen Fremdenverkehr ?. — In
letzter Zeit mehren sich hier die Einbruchsdiebstähle
in besorgniserregender Weise . So wurde in einer
der letzten Nächte ein solcher in der in der Kleinen
Wilhelmsivaße gelegenen Villa Terestschenko ver¬
übt . bei dem den Dieben Silbergegenstände im
Wert « von etwa AXI lXX) Mar ! in die Hände fi« len .
Bisher ist es noch nijcht gelungen , der Täter habhasr
zu werden .

Ms öem Stadtkreise.
Zum Vorstand des LersorgungSmntS Karlsruhe

wurde durch Verfügung des ReichSarbeitSonnisterS
Oberstleutnant v. Be rg ernannt . Er hat seine Stelle
bereits angetreten . H« rr v. Berg rft geborener Bade¬
ner : sein Vater war zuletzt LandgerichtSpräsident in
Konistanz.

Wirkt. Geb. Rat Kunstmaler und Prokelk- r Dr .
v . HanS Tb- ma. Ehrenbürger unserer Stadt , hat
die Stadtverwaltung mit einer erfreulichen Mit¬
teilung überrascht . Er erhielt dieser Tage von einem
amerikanischen Freunde feiner Kunst . Rev . Michel
Schert . 101 Reuter Av . Rice Lake . Wes . U .S .A . , den
Betrag von SM0 ^ mit der Aufgabe »uaesandt . ihn
nach seinem Willen «u wohltätigen Zwecken zu ver¬
wenden . Exzellenz Tlwma hat . ..da die Not setzt
überall groß ist und es richtig erscheint , wenn man
an den Nächsten denkt" , sich entschlossen , diese reiche
Spende dem Oberbürgermeister zur Verwendung
für die Stadt Karlsruhe , besonders für das Armen -
amt . zur Verfügung au stellen . Für diesen hoch¬
herzigen Entschluß , durch den es ermöglicht wird ,
die Stadt in der Erfüllung ihrer schweren Auf¬
gaben hinsichtlich der Obsorge für die Armen und
Bedürftigen wirkungsvoll xu unterstützen , ist die
Stadtverwaltung ihrem edelgesinnten Ehrenbürger
und seinem warmherzigen Kunstfreunde , dessen
mildtätige Hand ein Zeugnis dafür ist . daß man
auch im fernen Westen Verständnis und Mitgefühl
für die Nöte unseres Voll ?S und unserer Zeit hat .
aufrichtig dankbar . Die Gabe wird ^ nr Anschaf¬
fung von Lebensmitteln und Kleidungsstücken für
die bedürftigen Kinder Karlsruhes Verwendung
finden .

kr . Kleingörten in der Weststadt . Die vom Stadt¬
verordneten R . Wüstner nach dem „ Württ . Sof "

einberufene Versammlung der Interessenten von
Kleingärten auf dem Gelände zwischen Äavdnvlak
und Blücherstraße war sehr aut besucht . Nachdem
Stadtverordneter Wüstner darauf hingewiesen
hatte , daß auf Antraa der sozialdemokratischen
Bürgerausichußfraktion im vergangeneu Jahre , auch
den Bürgern der Weststadt Gelegenheit Zum Anbau
von Kleingärten auf dem genannten Gelände zu
bieten , wurde eine zebngliedriae Kommission ge¬
wählt . die jene vom Stadtverordneten Wüstner ge¬
machten Vorarbeiten aufnehmen und darin weiter¬
arbeiten soll. Auf dein Gelände sollen 2M Klein¬
gärten von ungefähr 200 Quadratmeter Größe ge¬
bildet werden . Bis heute sind etwa 170 Interessen¬
ten angemeldet . Weitere Anmeldungen können
uoch stattfinden bei R . Wüstner . ? ' orkstraße 20,
oder E . Krauß . Ublandstraße 31 . Man beabsich¬
tigt . das ganze Areal mit einem Aaun ->u Verseheu.
mit Wasserleitung auszustatten , um es so zu idealen
Kleingärten der Weststadt zu machen .

Zum Streik der Karlsruher Gastwirtsaagestellten .
In der Ausstandsheiveauna der GattwirtSangestellten
ist eine Aenderuna nicht eingetreten . Der arößte
Teil der Kaffees und Restaurants » ist wie üblich ge¬
öffnet : die Gäste müssen stch aber selbst bedienen .
Am Sonntaa nackmitiag zoasn die - Streikenden vor
die offengehaltenen Wirtschaften , um ihre Schlie¬
ßung ?.u erzwingen , was ihnen aber nicht gelang .

vLrans ?-zttunZ ?n .
OrtSk »rte!l kreier ?!«gclj.: llt -av : rSL »» e . Heute abend

7 Uhr findet im Saal der . Goldenen Krone " eine Ver¬
trauensmänner -Versammlung statt.

Arn «-» Schlli'.keld : Merlin . Auf den beut« abend in,
aroften NailiauSiame stattfindenden b. Äbcnd von
Bruno Schöuseld über das MrUbnibe Drama „ Mer¬
lin " von Karl Kininermanu sei nochmals binaewiesen .
Karten lind »u haben iu der Mnlikalienliandluua >5rib
M ti l l e r . Kalserstrahe . Ecke NalSttraße . und an der
^

Q^ - nilickcr Wortreg . Der biesine alt - kirboNsch « Mkn -
nervercln veranitalt ' t im Februar und März eine»
Hnklus vnn vier öfsemlicben Vurträncn iiker ?.?ilge-
mas>« kirc!:lich»reliaiöse straaen im aroken Natbe .nSiüal .

erster 'vrickt am Tonneretaa . Z. ?5chr:iar . Ptorrer
Demmel aus Surtwangeu Aber das Thema : . Tic

Volkskirche im Bolksstaat " . Näheres wird noch durch
Anzetae in diescr Zettuua und durch Plakate bekannt
»cmacht .

Der Tierschudverei » loricht im An ^ iaenteil den
Svendern v ? n Geschenken und erböliten Beiträgen

den Dank aus . Mit der Berlenduna der neuen
Tierschubkalender wird dieser Taae besonnen werden .
Der Vorstand bittet um Etusenduna tunlichst erböbter
Beiträge durch beilieaende Postscheck^ Slkarten und um
Anmesdinia recht vieler neuer Mitglieder im Interesse
deS TisrschubcS , der beute in ieder Hinsicht nötiaer und
wichttacr denn te .

S tandesbuch Avszüge .
Ebe - usgeb» te. Sj . Aan . ftriedrich Zöller von Bu¬

lach . Tavezier allda , mit Emma Sveck von hier : Al¬
bert Saaa von Borbera . Stras !enmeifter tn All-
mendöSofen . mit Hilda Giebel von bier : Norbert Wic¬
kele von OedSbach. Aabnarbeiter bier . uut Anna
S t r e ck s u s> von bier : Georg Bischofs von bier .
Buchbinder bier . mit Gertrud « in t t n von Kvln :
Heinrich Petri von Evvtüaen . Malermeister in Of-
senbum . mit Mina Mannlicr , von MünzeSlieim :
Otto Schäker von hier . K^ ikm . luer , mit Hel.' na
Schcrmer von Isfc ?beiM! Otto Gretb von Lich¬
tenau . Schmied bier . mit Ida Serauer von Bischof -
stil« n : Amon Lott von Ulm . Damenschneider bier .
mit Wlllielnitn « Karcher von bier : Auton Buch¬
mann von iieusterien . Strasienb .-Schaklner hier , mit
Aa .itb .i Kuchetmeilier ron Heudors : Leo v a a a
von « irrlach , ^ iaarrenmacber lucr . mit Barbara
Sciiwa ninaer von Bruchsal : Maximilian Ball
von Mörch . Schlosser bier . mit Emilie M a tter n von
UnterSeraen : Sebast -an Seis von Schuttern . Post-
aebilse vier , mit Katli . Sckaub von Niederschovkbeim:
Hermann B i l l i n a von hier . Banvraktikant hier , mit
Lilli Maien die von liier : Mendel Revbun von
Kolbuözowa , Kauim . bier . mit Regina Leidner vou
Ko .' bnszowa . . . . .

TodeskSKe. Jan . : Kntb. Dtegner . leb. . Dien » ,
maad . alt Iabre : Pbilivvine Soeck . alt 52 Jahre .
Witwe von Bal . Soe -t . Lackierer. 2S. Jan . : Linse
Kranb , lcdia . Privat , alt ^ Jahre : Ella , alt 2 Mo¬
nate S Taae . Vater Albert Klaukner . Kabritarb . :
Emma Barth , ledia . obne Beruf , alt A Iabre . —
2« . Jan . : Marie Ertel . alt 22 Iabre . Ehefrau von
Paul Ertel . Oberbeizer . >

Beerdi «>ln «ü,cit und Trauerbaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienste . 27. Jan . . 11 Uhr : Philivvine
Sveck Malers Witwe . Herrenstr . 8. — ^ 12 Udr :
Emma Bartb . ledia . Priv . . Schönkldltr . 2 . — H12
Ubr : Luise K r a n v . led .. Pri ? . , Weinbrennerstr . M
s^ euerbestatiungl . — 12 Ubr : Emilie Bun » . lehtg,
Privat . Kriealtrakie 1V2 .

Schule unö Kirche.
Kirchlich-liberale Vereinigung .

Bei der LandeSversammluna der Kirchlich -
liberalen Vereinigung am W . Januar ,
die . wie der Vorstand in der Einladung bemerkt ,
für di« Zukunft der Vereinigung von entscheidender
Bedeutung sein wird , wird nack dem Vortrag von
Pfarrer Nuzinger » Kur Lage " Stadtvfarrcr
W . Schulz - Karlsruhe über »Die Neuorgani¬
sation des kirchlichen Liberalismus in Deutschland
und in Baden " referieren .

ll . Aus Baden - Bade wird uns berichtet
Die hier ins Leben gerufene Ortsgruppe der Kirch¬
lich - liberalen Vereinigung , die bereits
eine große Zabl von. Mitgliedern zählt und deren
Leitung in den Sünden des .Kirchenaemeinderatö
Major a . D . v . Cloßmann liegt , hielt ibre erste
öffentliche Versammlung unter zahlreicher Beteili¬
gung im Restaurant »Krokodil " ab . Stadtvfarrer
I) . Hesselbacher sprach in gedankenreicher Rede
über das Thema »Kromm und frei — di« Losung
de » Protestantismus "

. Für seine von christlicher
Liebe getragenen Darlegungen erntete der Redner
reichste« Beifall der Zuhörerschaft.

Gerichtssaal .
Schwurgericht Karlsruhe.

e. Karlsruhe . 26 . Jan . Unter dem Vorsitz des
LandaerichiSdirektors Dr . Schick beaann heute die
Schwurgerichtstanuna für das erste Viertel¬
jahr 1VM. Als erster Fall der Tagesordnung wurde
die Anklage perbandelt gegen den am lt . November
1K95 zu Eaaenstcin geborenen , dort wohnenden ,
ledigen Versicherungsbeamten Friedrich Wilhelm
Rui wegen

Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .

Dem Angeklagten ist zur Last aeleat , daß er am
19 . Sevtember ISIS , morgens um 3 Uhr . in Eaaen --
stein im .Hof des Gasthauses zur ..Krone " dem Becker
Friedrich Sckmürer mit einem Messer cinen Stich
in die linke Brustseite versetzte , an dessen Folgen
Schnürer andern Taas starb .

Der Angeklagte wird von Rechtsanwall Geier
verteidigt .

Zur Verhandlung sind 9 Zeuaen und 1 Sach¬
verständiger geladen .

Der Angeklagte war auf den Sermann Marg -
grander eifersüchtig , der am fraglichen Abend mit
der Wilbelmine St . spazieren ginn Diese mußte
ihren Seimwca durch den Sof der ...Krone " nehmen .
Um ihr das Nachhausekommen zu erschweren , ver¬
schloß er das Sonor und wartete im Sofe . Fried¬
rich Schnürer warnte den Maraarander . Als dieser
mit der St . noch Sause kam . stieg er über das Sof -
tor und öffnete von innen und begleitete sie zu ihrer
Wohnung . Als er über den Los zurückkehrte , wurde
er durch lautes Schnarchen auf den im SauSaana
der „ Krone " liegenden und schlafenden Angeklagten
aufmerksam . Er holte den gegenüber wohnenden
Schnürer und sie beschlossen, dem Ruf einen Scha¬
bernack zu svielen . Sie füllten ein Nachtgeschirr
mit Wasser , womit Scbnürer den Ruf begoß , der
zunächst nicbt erwachte . Als sie das Gefäß nochmals
gefüllt Katen , mar Ruf gerade ausgestanden .
Schnürer aoß nochmals nach ihm und traf ihn da¬
bei auch ins Gesicht . Ruf stürzte sich nunmebr auf
Schnürer und versetzte ihm einen wucbtiaen Stich
in die linke Brust . Der Verletzte hatte noch die
Kraft , den Ruf zu Boden zu werfen und mit ibm
zu ringen . Erst jetzt wurde ihm die erlittene Ver -
letzuna unbeaucm . und er ließ mit den Worten : Ich
bin gestochen, von Ruf ah . Der Angeklagte be¬
hauptet . mit einem Taschenmesser gestochen zu
haben , nach der B . schaffenheit der Verletzung scheint
er aber einen Dolch vei wendet zu haben . Der An¬
geklagte genießt einen amen Leumund , er war an
jenem Abend angetrunken .

Die Geschworenen sprachen ihn der Körperverlet¬
zung , mit nachnefolat «in '5nd ? unter Knh>llia »ng
mildernder Umstände schuldig , worauf der Gerichts¬
hof eiue Strafe von 1 Iabr 8 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . - festsetzt.

In der N a ch m i t t a a S s i k u n a kommt als
zweiter i?all zur Verhandlung die Anklage gegen die
am 25 . Januar 1893 in Vbilivvsburg geborene , dort
wohnende Schlosser Adam Münch Ehefrau . Paula
geb . Seiter , wegen

Brandstiftung und schweren Diebstahl «.

Der Angeklagten wird vorgeworfen , daß sie in
drei Aällcu auf erschwerte Weise aus d - m Same
Backhausstraße 12 in VbilivvSbu .ra - in dem die in
Seiliaenstein wohnende Marie Scho ' le ibre U,cobcl
und Sauöhallunnsaeaenstl ' ndc unteraestellt halle ,
l'cui Sommer ls >,8 bis Juli 1919 Wäsche und SauS -
laltu » a? gegenstände in erheblichem Werte entwen¬
dete : ferner , daß sie in der Nacht vom 1. auf 2 . Aug . ,

nachdem sie wieder in das genannte Saus eingestie¬
gen war . m dem Zimmer , in dem die Sachen der
Schorle lagerten . 2 Decken mit Benzol überaoß .
diese und 2 Matratzen mit Streichhölzern anzündete ,
worauf das gesamte Mobiliar sowie Wände . Decke
und Türen des Kimmers in Brand aerieten Es
entstand ein Aabrnissckaden von etwa W0V und
ein Gebäudeschadcn von mehreren 199

Zur Berbandluna lind 3' Kenaeu geladen . Die
Angeklagte wird verteidigt von Rechtsanwalt S u g.

Sie ist in der Sam ?tsache aeständia .
Auf Grund des Wahlspruchs der Geichworenen

wird di« Angeklagt « wegcn schweren Txiebsta^lS und
wegen fahrlässiger BrandstifkM 'Z zu « mer Geiann
gefänsnisstvaie von 1 Jahr - 1 Monat unter An -

rechnung von 1 Disnot Untersuchungshaft und zur
Tr » sun « det .Kosten verurteilt .

)( Mmmüeim , 24 . Jan . Ein gefährliches
Verbrechsn hatte der 38jährige Landwirt Michael
Heoder ausgedacht . In Gronel ^holzkieim warf
er zwei mit narle .n Svrengstoff gefüllte Bomben
in dnS Schlafzimmer der beiden Töchter deö dortti - en
Blechnermeisters Eberie . Der durch hie Bommen
ervlvsion angerichlele Schaden war sehr gr ^v.
aber gliicklicherwe se wurd « niemand veÄpttt . Hev -
der ^ der sich ive .'. on dieser Tat vor dem Tchivur -
gericht zu verantworten hatte , verübte die Tat aus
Rache , weil eines der Mädchen ihm den Laufvak
geieieu hatte . Das Schwurgericht verurteilte
Hevder zu drei Jahren Gefängnis .

Sports Spiei ^ Turnen.
Schwimmsport.

ss. Der Karlsruher Schwimmverein e . B. hielt am
vergangenen SamStag seine diesjährige ordentlich, .
Hauptversammlung ab . Aus dem Jahresbericht war
zu ersehen , daß der Verein , der im Mai verflossenen
Jahres aus dem Zmommenschluß der beiden Ver¬
eine „Neptun " und „Poseidon " hervorgegangen war ,
im abgelaufen «» Geschäftsjahr einen getvaltigeu
Aufschwung genommen hat . Er zählt heute 1172
Mitglieder , darunter 448 Angehörige der Damen¬
abteilung . und marschiert wodl mit an der Svire
der hiesigen Sportsvereine . Seine Arbeit am dem
Gebiet der Jugendpflege und der Ausbreitung 0e6
gesunden Schwimmsports fand überall Anerken¬
nung . wenn mich nickt zu verkennen ist daß gerade
die letzten Wochen d-urch die Schließung de?
Schwimmhallen einen großen Rückschlg in unserer
modernen Anschauung , überall für die Ausbreitung
der Leibesübung zu wirken , gebracht bat

An den Jahresbericht des I . Vorsitzenden , E.
Warth , schloß sich der Jahresbericht des tech¬
nischen Leiters W . Grimm an , aus dem hervor¬
ging , daß neben volkstümlicher Arbeit auch sport
lich Hervorragendes geleistet wurde : so tvurde » bei
nationalen Schwimmwesten in Seilbrmm Stuttg ' N .
Augsburg . Konstanz und Frankfurt LS erste ,
LI zweite und 8 dritte Preis « errungen . Die Neu¬
wahl des Vorlandes ergab folgendes Resultat : Er¬
sitzen,der Ä Vc > ld « rauer . stellvertretender Vcr
sitzender P u l v e rm iil le r : Leiter der D -° men .
ahteiiung G . Aven niar 'Z : Zchwimmwart « : L a » -
genstein . Meßer . Finter , Rotte r :
Schriftführer : S . Hahn , W Hof ; Rechner :
Friedrich , Brandner , Geisler : Zeug¬
warte : Keidel . Remmlinger und Beisitzer :
Warth . Hügler , R . Volderauer und
Philipp . Dem langjährigen Vorsitzenden . E
Warth , der leider cm>S beruflichen Gründen eine
Wiederwahl <cklehr»en muhte , sprach die Versam -m»
luwz ebenso wie den übrigen ausscheidenden V?r -
stanvSrnitglietiern den Dank deS Vereins aus . Das
kommende Jahr soll benutzt werden , durch Veran¬
staltung von Schwinnnvorfübrungen und Schwimm¬
wettkämpfen neben der intensiven internen Lebr -
nnd UebungStätiakeit dem Schwimmsport neue
Freirnide und Anhänger , besonder » unter der Fu¬
gend , zuzuführen .

R« " by.
bla . Pokalturnier « des Deutschen Mugbq -Bcrban -

dx « . Der Deutsche Rugbh - Verband wird
im Frühjahr Pokalturniere veranstalten , und
zwar der schwierigen VerkebrZverhäl ^niffe we .̂ -n
nur eins für Norddeutschlaich und eins ' ür S ' id -
deutsch!and . Außerdem wird auch rjir die Schüler
der beiden Unterverbände je ein BokMnrnier ge¬
plant , Die technische Ausführung wir » den Unter -
verbäniden überlassen , die Nennungen hiS ium
19. Februar an den Vorstand des Veutsch -eu î jugbu
Verbandes einzureichen haben . Das T ' rn,ier
für Süddeutichland findet voraussichtlich in
Heidelberg statt .

Allqemeines .
bla . Dir Berliner Turnhallen mietefrei . Nach

einem Beschluß der städtischen Derutation kür da?
städtische Turn - und Badeweien in Berlin , dem
Magistrat und Stadtverordnete zugestimmt hal -en .
werden den Turnvereinen die städtischen Turnhal¬
len seit dem 1 . Januar mictefvei überlassen , >o daß
nur noch für die Beleuchtung zu sorgen ist. Damit
ist ein alter Wunsch der Vereine , der schon wieder¬
holt zu Eingaben gelührt bat . endlich in ^ rku " ' !ua
gegangen . DaS Berliner Beispiel ist manchen badi -̂
sehen Städten und Gemeinden warm zu empfehle «

»Wanderiinae « im Stbwarzwalk » »«d ia der Umge-
bnna von Karlörnbe " lantet das Tbcma des !>>!chtbi ' d<-^
vortraaeS . den der Vorsivende der Kart «ruber OrtS -
grilt ' ve des Schioar - waldvereinS . Vrai . M a I s i n .> c i .
in ?>kadem,kcl?en AnSschn «- für Leibe5<ibi' " akn bä^t .
Der Bortraa iindet am Mittwoch den Z!?. ^annar im
arohen Hbrlcial deS Chemischen Instituts statt und be¬
ginnt ?!>k Illir abends . Eintritt iiir iedernian » frei .

Tagesan^eiaer. iNätiereZ is< aus dem
Änieiaeteil »u erke^ en.

DtenStaa . den 27. Januar 1S20.
Bad . Landcstbeater . »Ariadne auk NaroS ".

Anfaiki 7 llbr . , . . . .
« 0 l -> I ' e u ui Waldstr . B - rstellunq . abdS M Ubr .
!N a t b a u S s a a 1. Bortraa Scböukld . abds . '/-« Ubr ,
Union - Tbeater . - !eueS Pr -.„ ramm
Deutsch - Z; ölki scher S ch u t> - u n d Trutz -

Bund . Vorlraa im C -ntrachtlaal . - b^nd » / Uhr .
OrtSkartell kreier Anacstelltcnver ^

btinde Bcrtrauensmdnner - Vcriammluna in der
»Goldenen Krone ^ abendS 7 Nbr .

Sanssrauenbund . Mitasiederversammluna im
Tchlbbte , Nttterstr . 7 , nachm . 4 Nkr .

Nreiwilliae Feuerwehr si . Somv .) . Ber -
sammlnmi bei .Niealer . abend « 7 Nbr .

Kleiner ff e st h a I le - S !> a l . Neliatöser Vcu -
traa abends S Ubr ,

Adlerstrake 2S. Rclia . Bortraa . abends 8 Ubr ,

«Ml ! - «SM - «öktt - WjMil
sowie vnzeziiefer s let ^ rt beseitigt unier Onr »nt >e
mit sictierstem Lriolz unä billixzter Lerechnunx che

UnZerleker Vertil ^un ^s -^ nstklt

K-irlsr che ^ ark ^ rufonstr . 52 Süro , Väk . , 2. 8t .
^ lxinnement uir ckis tterren tisuzzesitzer unter

i»ün5ti en ßeämAimxen .
I. anßjä !irixer Lpeemlist aut cliesem Oebiete .
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Der Ausbau der Frankfurter

Znleknallona?en Messe.
Das Mehamt in Frankfurt er. M , versendet

in diesen Tagen die Anmeldungen zur zweiten Frank¬
furter Internationalen Messe , die vom 2 . bis 1l , Mai
oibgeholten wird . Die Bedeutung des Unternehmens ,
um das eS sich bandelt , tritt in dem Umstand deutlich
in Erscheinung, daß am Ende der ersten Messe be¬
reits so viele Toranmeldunaen vorlasen , daß sich die
Frage auswarf , ob es überhaupt möglich sei, weiter ^
Anmeldungen entgegenzunehmen , Es scheint . um so
notwendiger , au,f diese Tatsache hinAiweisen , als in
letzter Zeit versckiedendlich un.riMi .ge Angaben über
die FronZsurter Messe verbreitet wurden . Was die
Frage der Zersplitterung des Messewesens , die augen¬
blicklich viel erörtert wird , angeht , so iist festzustellen,
das ; von Frankfurt aus immer betont Wurde , die Messe-
leiturig in Frankfurt a . M, sei bereit , sich über eine
Verständigurig unter den MeWädten zu unterhalten u,
KU einer Teilung nach Branchen oder nach Wirt-
ichastsbe^irken zu kommen . Wenn bis jetzt Verhand¬
lungen über ein Handinhondavbeiten der verschiede¬
nen Messen nicht zustande gekommen sind, so liegt die
Schuld dafür nicht an Frankfurt . Man weiß, daß
das Leipziger Meßamt , entsprechend der Bedeutung
der Leipziger Dassen,, in einer Reihe von Kommissio¬
nen , so in der Ständigen Ausstellungskommission , dem
Ausschuß für Export- Industrie usw . eine ausschlag¬
gebende Stellung einnimmt . Dagegen wäre an sich
nichts zu sagen, wenn diese Sachlage nicht dazu führte ,
diese Kommissionen schlecbtlhin in den Dienst von Leip¬
zig zu «stellen . Mari fürcktet sich in Frankfurt nicht
davor , auf einer ReichK - Messekonferenz, wie sie von
der Ständigen AuSstellungskommission der deutschen
Industrie angekündigt wird, das Frankfurter Messe-
Werk zu vertreten und in aller -Oe.ffentlich.keit die
Pläne und Mi'ici ten , die mit ihm>verfolgt werden^ zu
erörtern . Allerdings muß verlangt werden , daß bei
solchen Verhandlungen der Grundsatz der Gleichberech¬
tigung vollkommen gewahrt wird. I,mi Hinblick dar¬
auf . daß die Ständige Ausstellungskommission der
deutschen Industrie , also eine Einrichtung für die
ganze deutsche Industrie , die Reichs - Messekonferenz
zusammenrufen wird, muß erwartet werden , daß man
in dieser Richtung keine Enttäuschung zu erleben
braucht . Frankfurt bat Anspruch darauf, unter den
Messestödten als völlig gleichberechtigt mit Leipzig
zu gelten und es kpnn selllstvevständlich nur wenn
diese Tatsache anerkannt wird, über eine Verständi¬
gung unter den Messestädten mit anderen verhandeln .

Die Gründe , die für die Errichtung der Frankfurt
ter internationalen Wessen sprechen, sind so ausführ¬
lich und oft daryellegt worden, daß es unnötig erscheint,
aufs neue von ihnen zu «brechen . Eine große Anzahl
von Ausstellern,, die in Leipzig bisher vertreten war.
bekundet übe Einstimmend , daß die Leipziger Messe
durch den außerordentlich großen Umfang , den sie an¬
genommen hat. — und zwar hauptsäck .lich nach der
Seite von Industrien und Gewerben kleiner Bedarfs¬
artikel , die vielfach seüist den bescheidenstenästhetischen
Forderungen nicht zu entsprechen vermögen — sehr
Wohl einer Ergänzung bedarf , das heißt , daß man sich
feh-r wohl denken knnn . es könne neben ihr eine zweite
große deutsch« Messe bestehen und ihre Berechtigung
in sich selbst nachweisen. Daß Frankfurt für eine
solche zweite große deutsche und internationale Messe
der gegebene Platz ist , bedarf keiner längeren Begrün¬
dung. Frankfurt besitzt in wirtschaftlicher und finan¬
zieller Hinsicht seit langem weitreichende und wert¬
volle Verbindungen mit dem In - und Ausland . Durch
die Verhältnisse ., wie sie der Ver.sailler Frieden mit
sich ge-bra<l,t bat . ist für Frankfurt nach dem Weften
bin eine vollkommen neue L ?ge geschaffen worden .
Es hat eine Mission zu erfüllen , über die gleiches
kaum viel Worte verloren zu werden brauchen. Nicht
nur i?er durchschlagende Erfolg der eristen Messe ist es.
der die Messeleitung veranlaßt bat , das begonnene
Werk fortzuführen , sondern besonders auch das Be¬
wußtfein . daß die Frankfurter Internationale Messe

in der Tat einer Sendung gerecht zu werden hat ,̂ wie
sie in ihrem Namen zum Ausdruck kommt.

Was . nun die Vorbereitungen zur zweiten Frank¬
furter Internationalen Messe angeht , so kann von
ihnen mitgeteilt werden , daß sie sich in vollem Gang
befinden . Das Meßamt ist wesentlich ausgebaut wor¬
den und heute in der Lage , allen Wünschen, , die wn
Ausstellern wie Besuchern der Messe hinsichtlich von
Auskünsten , Vermietungen und so weiter in Frage
kommen. Genüge zu tun . Die Anmeldungen aus dem
Inland wie dem Ausland laufen stetig ein . Für das
Inland ist der Meldeschluß auf den 1 . März fe ^ elegt
worden . Es liegt im Interesse der Aussteller wie der
Besucher der Messe , m-ä^ iclist frü -hzeit 'g i^ e Anmel¬
dungen noch Frankfurt zu senden . Wie früher mit¬
geteilt wurde , hat die Stadtverwaltung der M -esse-
und AMtellungkgesellschinst ein Darlehen von vier
Millionen gewählt, , das in der Hauvt 'a <?-> dazu dient ,
einen neuen .zweigeschossigen, Me ^k^iu aus¬
zuführen , der in unmittelbarer Verbindung mit dem
Haurt -Messebou,, der Festhalle , stehen wird . Die Bau¬
arbeiten sind schon vor mehreren Wochen in Angriff
genommen worden , und es ist bestimmt damit zu ren¬
nen . daß fie rechtzeitig beendet sei^ werden , so daß
der Neubau schon für die nächAê ^ esse verwendet
werden kann .

Die Vertretungen des MeßamteS im Ausland sind
wesentlich erweitert worden ' das gilt besonders von
den skandinavischen L« ndern , von Holland und , von
der Schweiz . Aber auch aus den bisher feindlichen
Staaten liegen zahlreiche Anfr ^aen wegen Beschickung
und Besuch der Messe vor. Wie man sieht ist in
Frankfurt der gute Wille vorbanden , au ? der . Aweiten
internationalen Messe möglichst alle Wünsche von
Beschickern und Besuchern zu befriedigen .

Alle Anfragen wegen Beteiligung an der Messe sind
an das Meßamt tFefthalle ) zu richten .

Die Vertreter der badischei ; ZMsUe und

des Hm -dnmks in Verlin .
Karlsruhe , M . Jan . In d«r vergangenen Woche

fand im Reichswirtschaftsministerinm in Berlin un¬
ter dem Vorsitz des ReichSwirtschaftsministers
Schmidt in Anwesenheit des Ministers des In¬
nern . Remmele , und der Mitglieder der bad .
wirtschastl . Vertretung eine Aussprache mit Ver¬
tretern der bad . Industrie und .des baid . Handwerks
statt , in welcher vor allem die Kohlen - und Ei -
senversorgungj und die Frage der Ein - und
Ausfuhr erörtert Wunden. Der erste Vorsitzenide
des Verbandes siidwestdeutscher Industrieller . Kom»
merzienrat S t o e ß - Heidelberg , betonte . ,dn,ß die
Wünsch« der Industrie in der Frage der KMenver -
formmg ' in erster Linie nach der Festfetzuiiia eines
bestimmten Kontingents für die einzelnen Länder
g>?hen , Äamit endlich eine gewisse Stetigkeit und
Sicherheit in die KoWenversorgiung ' ge ^ richch wird .
MiniDcr Rein ineke betonte die unix,dingte Not¬
wendigkeit . in diesem Frühfommer die Kohlenbe -
vorrvbu !N!g am Oberrhein in die Wog ? zu leiten .
Der amtliche Bericht über die Behandlung die 'er
Frage bemerkt , daß eine Ausficht auf Besserung in
der Kohlen -Versorgung schon in nächster Zeit nicht
eröffnet wevden könnte , wohl aber sagte der Reichs -
wirtfchaftsininister zur Frage der Bevorratung im
Friihionnmer zn . daß alles geschehen werde . waS
üibeihauipt möglich iei . um die ol ? ' erechtirzt aner¬
kannten badischen Wünsche zu befriedigen .

Zur Frage der Versorgung mit Eisen und
Stahl teilte ein Regierungsvertreter mit , daß es
in Aussicht genommen ist>, eine Reichswirtschafts -
stelle für Eisen zu errichten , die den dringenden In¬
landsbedarf sicherstellen soll. Aur Ein - und Aus¬
fuhrfrage erklärte sich der Reichskommissar be¬
reit . hinsichtlich der Errichtung von Außen Handels¬
nebenstellen in Baden etwa bestehende Wünsche zu
prüfen Von den anwesenden Vertretern -der Tex¬
tilindustrie wurde sehr nachdrücklich gezen die von

der VolutoKommission verlangte Beschränkung in
der Einiuhr von Rohstoffen Widerspruch erhoben .
Schließlich wurde noch von einem Vertreter der
bsd . Brauereiindustrie dringend gebeten , sowohl
hinsichtlich der Belieferung mit Gerste als auch mit
Kohlen der bad . Braueveiinhuftrie mehr entgegen¬
zukommen als bisher . Der Reich- wirt ''cha^ m ni¬
ster konnte aber bestimmte Hoffnungen , für die
nächste Aeit nicht ma«ben . Die einzelnen Punkte
wurden jeweils eingehend von den erschienenen ba¬
dischen Vertretern debattiert .

Volkswirtschaft.
Die Brotversorgmns . Wie von zuftändfger Seite

mitgeteilt wird , wird die Ausmahlung für
Brotgetreide vom 1 . Februar an von S4 A
auf SV H heraufgesetzt . Die »rubere AuHmablu 'wgS-
.uote betrug 96 A . Gleichzeitig ist , um die Anliefe¬
rung von Brotgetreide zu verbessern , eine große
Drusch - aktion in Angriff genommen , für die
bereits bereitliegende Kohlen zur Verfügung gestellt
sind . Die Kohlen sind zum Teil bereits im Anrol¬
len nach den Verwenbung °g>ebieten . Ein kleiner
Lieferungsanftieg ! ist bereits zu verzeichnen . Eine
Herabsetzung der Brotration findet nicht statt ,
ist auch vorläufig nicht beabsichtigt «.

Das australische Getreide . Das internationale
Ackerbauinstitut gibt bekannt , daß Australien dieses
Fahr A) Millionen Zentner Getreide ausführen
kann .

Zur Unterstiiinina ber norwegischen Gr - Werings -
und Frühjahrsheringssischerei im Jahre lNA> sollen
Syndikate norwegischer Exporteure gebildet wevden .
VorauS 'etzung ist . daß von dem diesjährigen Fange
von Großheringrn und Frül,ia !hr ?her ''na ^ n fri 'che
Heringe nach ' Deuts <bla nd akgei'chint werden
sollen zu dem Ge ''t?intfa 'kturb >e>tr7g von 13 Millionen
Kronen . TerMkkmd übernimmt die Verpflichtung ,
für die notwendige Tonnage zu sorgen .

Handelserlaulmis und Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft. Es scheinen da und dort Zweifel darüber
M bestehen ob der Handel mit Fellen . Häuten ,
Schuhen , Kleidern . Stoffen . Mznufakwrwairen ufw .
n^ ck Aufhebung der Ztrgn ^ betrirt 'cĥ 'k - eril̂ : '' -
nispflichtig ist. Die , erwähnten Gegenstände sind
Gegenstände des töglicken Bedarfs . Für den Han¬
del mit allen Gegenständen des tivli/ ^en Bedarfs
ist H<Mdelserlau !bnis netwendig gleichgültiz , ob die
Gegenstände bewirtschaftet sind oder nicht.

Bedeutender Bierausschlag.
Wie verlaufet , lassen auch die badischen Braue¬

reien die bereits in den übrigen deutschen Bundes¬
staaten vollzogene Erlöbnna des Hek olitervreises
entsprechend der Reichsbierpreisordnung auf min -
d " s^>" Z 67 am 81 . ?^innar eintreten . Demgemäß
erfahren auch gleichzeitig die Ausschank - und
Hlaschenbiervreise durch ministerielle Verordnung
einen entsprechenden Aufschlag . Der erster « dürfte
dem Vernehmen nach durchschnittlich 12 Vsg . für je
ein Kebntelliter Bier betragen .

Verkehrswesen .
Der FlenSburger Freihafen . Nach der ^Deut¬

schen All« . Zeitung " kann gegenüber laut ^ worde¬
nen Zweifeln festgestellt werden , daß nach « n Er¬
klärungen der preußischen Staatsregierung die Mit¬
tel . die sie als Beitrag zu den Kosten der von der
Stadt Flensburg geplanten Einrichtung eines
Freihafens in Aussicht gestellt hat , nunmehr
zur Verfügung stehen .

Industrien .
Die Schichau-Wcrke in Elbing haben ihren Be¬

trieb wegen der passiven Ressijtenz eines Teiles der
Arbeiter still gelegt .

Die Firma Siemens Li Halske A . -G. machte von
dem ihr vor behaltenen Recht -"uf Beitritt zu dem
früher bekannt gemachten Zusammenschluß der

i« 5
a
in,

Glühlampenfabriken A . E . G . und den der Osraii ? ^
werken Gebrauch und ist mit dem gleichen Recht w>« k>
die A . E . G . in die Gemeinschaft eingetreten . "

Deutsche Farben für England . Wie englisA
Blätter melden ist ein Komitee von Färb st oft ' "-
sachverständigen nach Deutschland abge « ' ^
UM große Mengen .deutscher Farbstoffe für den eng ' !>?<>!
tischen Verbrauch anzukaufen . Das KomitÄ " i>
reist im Auftrag des Hindelsamts und ist ermäch
tigt >, 1 ^ bis 2 Millionen Pfund Sterling in deu»'
sä< n Farbstoffen anzulegen . - i>,r

^»i°
kür!

A
«rk.

Vsm Wetter. Wetiernachrichlendiciii
der i>ad . ^ aiideöiveticr '
marie in Karlsruh

Au » Grund tand - und iunkenletearavlitlcher Mctdunae ».
Beobachlunaen vom Monta « W . Januar l »20

»> Utir inoiacnc . E ..'! ^

Ort

Hamburg .
Königsberg .
5>ernii . . .
Kranknirt .
Piiinchen . .
Kovciilinaen
Stockbotiii .
Havaranda .
Vvdö
^ ariS . . . .
Pinrieille .
Zürich . . . .
Wien . . . .

Luitdr .
in

Wind

Nichts . « lärke
MIN

7M .8 0 SO schivach

7ÜS.S 0 Ö schwach
77N.7 SO schwach
77>i,2 It . II
753 .2 S S mäßig

771.S 1
—

still

!^ ie .
Welter !^ U>

wolkts

Nebel
Nebel
Sieb el

wolkig

Nebel

>m»

Beobachtungen badischerWetteritellen «T̂ morgen?
Karlsrube Ttc !iö '>c >.' 7 m

-»!

s dc,
«in

i
^>di
is
«a«

7
«sr

! G. s,r ,

mm ^ Würm .

ÄNedr .
^ e uv.

Wind

:>t !chra iiirkc
Î ie ?«

Wetterlschiäs !
mm .

708 0 , - 2

767 8

NO schwach Nebel!
Königktulil Seeböve äVZ m

>»

!>Ic
ts .

-1 O schwach ! bedeckt !

Allgemeine Witterungsüberkicht .
Während der hohe Druck weiter nach OsteuroA

zurückwcich.t , dringt jetzt von Westen her ein kral
tiges Tiefdruckgebiet ostwärts vor . An der wei?
französischen Küste ist der Luftdruck stark gesunken.
Heute früh dauert dys trockene , vielfach neblig
Wetter noch an , doch ist morgen mit dem Eintri ?
von Regensällen zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 27. JA
nuar , nachts : Auffrischende südwestliche Winde , je» !
mild . Regenfälle .

>r
° '
j

°vs

RheZn - Wakierstäiide msraenS S Ubr :
2g . Januar

Sch « iteri « se ! . . . . — m
5te !»l — m
Ä>«arau S.04 m

Mann '̂ eiiA 4.7S ^
mittags 12 Uhr
abends k Ubr

25 ^ an » »^
1, »S >«
s . l n ^
k.t

'l

»r

6is gute , ksutvsrjüngenliv / urkook - Levmo ,
nsbvn ^ uckook .^ I t̂s - l . ekms rla» v»eitgli » övsts

bei » pnocisn , gutgozprungenen ^isnctsn !

HHHH kleine Schachteln Kola Dultz umsonst .
möchte gern einem Jeden, der sich^ abgespannt fühlt , eine Probe meines

Mittels zukommen lassen . Es belebt die
Nerven , regt sie an , und beeinflußt da¬
durch dermaßen die Gesundheit, daß man
sich bald so frisch , wohl und unterneh¬
mungslustig suhlt , wie man es von Natur
aus sein sollte. Kola Dnltz soll über¬
dies auch die Nerven in Anregung er¬

halten . Im eigenen Interesse eines jeden
Lesers dieses Inserates , der erschöpfte Ner¬
ven hat oder leicht müde und abgespannt
wird , oder an Kopfschmerz und Schlaf¬
losigkeit leidet, wünsche ich , daß er Kola
Dultz versuchen möge , und wahrscheinlich
würde er dann bald wie viele andere
sagen können : Die Wirkung von Kola
Dultz ist geradezu überraschend ! Die

besten Nerven sind die , von denen man am
wenigsten merkt . Kola Dultz ist ein
Frenud der Nerven . Es ist angenehm im
Gebrauch Und seine Wirkung ist eine Er¬
frischung . Kola Dultz ist unschädlich
nild wird Männern , Frauen und Kindern
empfohlen . Das Alter hat dabei nichts
zu sagen. Es ist ein Präparat zur An¬
regung der Nerven . Kola Dultz ist

überall am Platze , wo die Nerven nach '
lassen oder sich sonst unangenehm beweis¬
bar machen . Schreiben Sie mir sofort
eine Postkarte und verlangen Sie Gratis - °ld
Zusendung einer Probeschachtel.

Nsx Dult ? ,
Berlin SO ZZ. Nr. S47.
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Zckreibmszckiaen

Reparaturen

MgeiMkLM tlliNMMM

EkiMeiSille
werden dauerhaft revar ,
( nicht aelölet ».
Autooen - Schweifterei .

L reuzstrabe IL .

ZeMMssSS ,
" »I- . sokv »-t keseiti .' l

jetiermann ei- Kostenlose
^ uskui .ki nsci, von

^ lter uncj t'iesckleckt .
l>>. msll . lii . kissndge^ ^unolisu
ScIlVIlltilsIei-sIr . 4Z. >. 25.

! ^ s^ IIÜ. 5 ^ 8 ^ vorzüglich zum M » e
Kochen und Baclen . . . . Pfd . Lii . I . St»

Z" MiMs MM . Psd Mk . SW

e
'
eöMiMMe Pfd m . 4 . W

?sk. eW !. Gelee ;?nÄK D ° s- Nk . Z. 8Z

gesßzSlke . gelroS . ZOlZ ^ e« N . ZW

Serrei ^ itra ?; « S » . Telephon 5-!>W .

Z . ^
Ks ? » ZA

M -. Z S Z
s 2 SZ .

u s "

« ^ 2 " s » Z. «-»

? Z

— Pelze —
aller Art werden nwd.
anaesertiat und umge¬
arbeitet :
Amilienstr . 47 i . Laden .

Ab -zespietts

platten
Kür 2 alt ? oder zer¬

brochene Platten bekom¬
men Sie eine gute schonangespielte Platte ooiie
icde Aufzaklnng im
Mon - Msülzaus

Karlsruhe .Kaijerstr . >75. Tel . Z3N

frisck ein^etfokken :
Zctiokolixls. l>°»dons
vigü ^seii
l>0Ntl!ZlIS0s I.SN!>IS
üsiitaiisti «

7Zz>!c!i tiisoliei Lomttse
ko»en!iotit

Not̂ znt
XtisSi.lZKsZIlt IIS« .

üsnl L! si » e >> ^ olis .

W Ii »re ^ utunkt M« lvcge >>warl . ^>er - >»,
M aangcnlieit , Gebens - K
A schickial usw . be k
M stimme ich Jlinen ge ^ D» nau miVoranSdurch

Astrologie . '.liät). gea kd
g xuPig .Briekin .Anjti W
N tut «iir RZtroio !,is U
»Z Oel lin S » L . , 2 k«

für ciie vielen tieveise liebevoller 1' eilnstims ,
llis wir dem , klinsclieiäsi ' meiner lnnixgtKeliebten
frau unct unserer Anten Butter

frie <jl Kibx ßeb , ) unx
in so reicliem iVlsöe erkatiren änrltsn , cianken tierz>
liciist

Otto Kibx u . Lökne
t^ urt unä ^ rno .

iVlsnntieim 17) . 6en 27 . ) snusr 1920.

L ! ektivt ^ c !inis !: !>e
lizrlxliili !! i. S, fsmilit ZZ57 . iiiilZtillzts ,

!n5ta!Iat !on , e!elitr !5cks
l - ickt - unck ki ? sstsn ! agea .

Eine Sendung

GaSderde und Koltier ,
soivie ZimmerSi - n sind

eingetroffen .

Marx ,
Luisenitruke 5^.

iedrilZ » tr . :!2 .

» , jeä . !̂ m,snFz I.ekekt in taclsilo -e^ ^ uslüiirunA

> k̂ ernry 2c>7 K rl5!i u ^ s i?tttt>r«tra - e 1

7
'

8tatt ieöes dezon ^ esn

unsere xeiie^te , ker^ens^ uie
^ckwA^enn , (FioLtante und treue
Vervanäte

krsu !e !n

l ^uiZe Crantz
im 82. l^ebensjatir .
Samens ĉ er tr .uemäen tlimerlilie ^enen :

IM8 kk ! »!? ,
K^rlsruke , 2Z . / »nuar IYZ0.
'rrsuerk ^us : XVeinki 6c>.«
vi « ? rverke5 !»t>un^ ünclet »m Diens-

wg . ciea 27 . ^ nu » ' , vnrxaits ^s ' /zl2 t>dr,
Ii» tiicsixen lireii siorium si^N.

^ n iSlter k»?si »>az iist voi -pstig x
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Tie Ueberwachnng der Ausländer .
^ ^ ulandlegitimierung der ausländische »

Arbeiter betr .
>w beskhcnden Bestimmungen müssen

S » >
? !- !>

I»,
'"

0
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tlni»» 5 däs Jahr IWN ausgestellte Arbeiter -
der deutschen Arbeiter -Zentrale

iN<?
" icht rxrvflichtet , sich durch eine Arbei -

> f n » " Mationskarte auszuweisen , sind Beamte
^ - 't, I,., ^ 'lcUle . die nickt vorwiegend Ha -nharbei -'
n a> Kovsarbeiter sind . Die in Betracht

^ >,'1 t Arbeiter und Arbeiterinnen werden ,
schon die ? eaitimatinnskarte für

^ ' .1. hiermit aufgefordert , bis spätestens
>eut- s,

" ' laz » bei der Ortovoli ^ ibehSrde ihrer
> Nn Karlsruhe bei, » Bezirksamt .
>l?

'
? » - den Antiag ans Ausstellung einer

i-egitlmatixnslarte zu stelle » . Dabei sind
in,»»

' Besitz befindlich « ältere Arbeiter -
!>, ^ ^kartc und die HeimatSr >aviere vor¬
lag ^ uch ist für Ausstellung der Legitima -
lil^ ' ^ ne «Gebühr von 2 Mark im voraus

^ pi-. ,B ^'nu der Antrag erst nach dem
,^ 2 lgz « gestellt wird , beträgt die Gebühr

^ lrbeitaeber werden ersucht , ihre ausländ !»
>!er und Arbeiterinnen auf dies« Be -

hinzuweisen und sie zur rechtzeiti
^" " Uraquna der Legitimationskarte »n ver »

kn ? ? ° ni >oemeindcn des Bezirks haben die
^-Unterämter die Anträge entaeaenzuneli -

Antragswrmnlare sind in der vorauS -
- - '̂ "bl soiort beim Bezirksamt —
ll l ? >>> " cm — animsordern und nach sorg -

— r ^ ^ " lluna unter Beifügung der Sei -
und etwa vorhandener alter Legiti -

l-o te" ' sowie der Gebühr alsbald hierher
Im übrigen verweilen wir auf den

ŝ .^ rsiianna vom A . Januar 1SI3 Nr . 3M
Erlas , des :V! iuisteriums des Innern

^ ' ' » nuar 1918 Nr . 700.
den 17 . Januar 1S2D . O .Z . 17.

^ > - Ke , irlsamt . — P oliz eUnrek tio « .
« e » s l/ ^ Hanselsregister v Hand I Ovj . 3il ist zur

n . i ' aiinche ^ ederiverke , Karlsruhe , eiuge -
s»Iu der Generalversammluna vom 10 Ja

,t>er , >! ûid die 8 und 24 der Statuten
' e ? - »nin! Hiernach gilt insbesondere : Die

z, ^ « chungcu der Gesellschaft find im Deut -
^ oanzeiger zu veröffentlichen .^ ^uhx . j>en L4. Januar 1SZU.
^ adlsctieS Amtsgericht lS 2 .

^
slössng der Tacke ? .

nke^ Terie V , gelbe Karten .
kM ^ » usÄstelle Durlacherstrake SS.

°vsy ,

vorm .
^ 28. Jan . : 17W1 - l ^ l,g
«a . '.'9. . 21UU1 — s ^ U0

nachm .
1Söll1 - lU7M
22 (101—S3UM

e »ae 12K Gramm Fleisch ,
kaussvreise gelten von beute ab folgende

S.S0 M .
! Leberwurst oder

Schwartenmagen . . . 1.8V M .
Blutwurst 1 .1V M .

. Knoche » —.30 M .
^^uhe. ben SV. Januar 1S2V .

Ltödk . Aleischamt .

chlsis - velsteWMg .

> de » 28 . d . M .. vormittags S Nhr ,
Lagerräumen der Firma I . Krabert

^ ^ ^oitivi ,

^ delsheimskra ^ e 7 . hier
^ktt-̂ ° !'.5" >kse gegen bar öffentlich versteigert ,

??! i ^ ijl>el . 1 Bett . 2 Federbetten . 1 Nacht¬
ue^ -» -htlsch , , ^ Stuhl . I Spiegel . 1 kl.

. . ^ Nds,, .uer versch . Eis - und andere Schränke ,
Tisch » El ' ' '

, ?.i!h , Äche. Stiefel .
^ WUtten . I g

Stülile . Sessel , 1 Badeofen ,
l , v Gasleuchter . I Bureau -

. grobe Partie Bücher , Noten
Körbe . Porzellan , 1 Firmen -

ach '

ĉl ^

fort
llis -

^Isr
' Scheuermittel uud sonst . Hausrat ,

den 27. Januar 1V20 .
Ed . Koch . Ortsrichter a . D .

Luikenstrake 2 ».

Dabversteigerung .

SK KUSS
"«l Auftrag üer Erben versteigert

d
'

N
.? itt mit Stohhaarmatrade . 1 Waschkom -
ü » . ^>achuiich mit Marmor , 1 Tisch ,° ldrg ^ uleuils

^
1 Schemel .. 1 PfeilersviegelDWW»N<u> W^ W» W>W» W

, , . ^ feilerschtänkchen , 1 Auszieh
j .!M , 1 zwettür . Kleiderschrank , 4 üiohr -^ s t . r suic >iur . iitciocrn

vc « xi ° wvl . ^ cnstergardiuen , 1 Ofenschirm ,
, ^ lnait »:, l Äiegulator , 1 Dovvelleiter ,^ °l!er z

" Bilder . Kohlenleffel und Eimer ,

kotzmann , « « Mlnmtir

Oeffentliche
Religiöse Vortrage
vom Montag , den 26 . Januar bis Sonntag ,

den 1 . Februar , jeweils 8 Uhr abends
im kleinen Saal der Slädt . Festhalle .

Reiheniolge der Vorträge :
Dienstag , den 27 : „Die Lüge der Religiosität "
Mittwoch , den 28 . : „Wasser ewigen Lebens .

"
Donnerstag , den 29 . : „Wächter , wie weit ist 's

bis Mitternacht ? "

Freitag , den M : „Die Welt ewiger Wirklich¬
keiten .

"
Samstag , den N . Januar , abends 8 Uhr , im

Vortragssaal , Nowackanlage 5 :

chnstlM zöeal !>erKelillh .jtit ! oiiihMsr ?
iSittlichkeitsvortrag nur für Männer und

Jünglinge !l

WmMrerUW . MWöm . UeMh ?n
Eintritt fr ei . Siegeslieder mitbringen

Dienstag . 27 . üanuar , abends S llzr
hält Herr Dekan Serrmann . Adleistr . 23, einen

Vortrag :

Ms hat M öfsetZülilLW ZMMS

v » s tjeule zu We « ?
Jedermann ist herzlich eingeladen .

lloujsell - VS . KisolM

8o ! > uk - u . Imk - kunij

OrtsAruppe Karlsruhe .

( Ksrl - k̂ riecl5 ick -Lt >ske )

Heute vlenstag . 6ea 27 . ^ aa . 1920

itbentjs pünkt . ick 7 Ukr

Skkevülcder Mraz

von Î errn Söktikistel er

kernkarc ! Kökler , ^ lüncken

über :

, , » WM !! l ! i !» i ! , öle VÄtKrllNÜ -

de » . llMo ZMW
'
M llMI

Necüliilg He ? ümknscMcüÄi
"

.
ln vielen deutschen 8lä «jten vurcie ciieser

Vortrsß vor ? susenclen von ^ uköiern mit
beispiellosem Lilol ^ e xeiialten . ^ r ?eizt
clen ?ur Heilung sus unserm vtrtsckslt -
Iicl >en Llenci .
— k»!scl , 6em Vortrsg kreie /^ ussprsclie . —

Eintrittspreis iür ssmtlicke unä
(Zsleriepiät ^e 2 . — (Sssipislre numeiiert ).

Vorverlcauf bei

k > sn »
'
Vsßsl , ^ usikalienlian ^ lA .

Ksiser trske 82 a , ^ cke l. -immsirsge .

V KMMnMtung — Si ! c !i8rkMmiig V

Z S ! l ^ ! lli ! kjfe ! . UNZ ^ SÜWMukililg U
^ üdernimmt b >.j stren -ster Versekwie ^enkeit ^

IWÄsImscheMMRii . » . I
^ ^ ni -uk 1S2V. >! si ' lsi ' i,ke ^ rdprlnren »«,-. ZI- ^

Skliükükiie KliSS

Orksgruppe Karlsruhe .
Donnerstag , den SS. Januar , abends 7 Uhr .

findet im „Elefanten "
. Katselstrabe 42 . unsere

Generai - Versammlung
statt .

Taaesordnnna :
1. Geschäfts - und Kassenbericht .
2. Vor >tandsivahl .
3. BericliiedeueS iFrete Aussprache ).

Zutritt haben nur Mitglieder : Mitgliedskarte
ist am Eingang vorzuzeigen .

Der Vorsland .

Ortskartell

freier Angestelltenverb ände .
Geschäftsstelle : Erbprinzenstrnße 17 . — Fernsprecher 5vi >8 .

DienStag . de » 27 . Jannar abendS 7 Uhr . im Saale der „Gol '
denen Krone ' ' Ecke Amalien - und DonglaSstrahe

Verkrsuensmänner - Versammlung .

Tagesordnung :
Beratung über die von den Kommissionen ausgearbeiteten neuen Tarif -

Entwütie für Handel und Industrie .
Zu dieser wichtigen Bersammlung haben alle Betriebe Vertreter zu

entsenden . Als Ausweise gelten die von uns ausgestellten Auswelsiartey
und Mitgliedsbücher .

Zetckakerdani ; der AM stellten .

LeMscher Werlmeifterv rdani ! .

Bund der techN schsN A ißeftel ! en und öeamlen .

Anfleskell ! ? Vorhand des de » !sch ? n Lnchdgr ' deZs .

MMWkil ! ^ KZMkStt

Lle 44 . orMWe
des Tierschlitzvereins Karlsruhe findet am Mitt¬
woch , den ! l . Heben «! ? , d . Z . , abends 7 >IzUi , r.
im Saale der „Bier ZgbrcSzelien " . Heoelstrasie 21,
statt mit folgender Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes über die Tätigkeit des
Vereins .

2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung .
g . Entlastung des Vereinsvorftandes und des

Reihnero für die Jahie rechnung auf Grund
des Berichtes der Rechnungsprüfer .

4 . Wahl zweier Rechnnngsvrüser .
5. Anträge und Wünsche .
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des

Tierschutzes hierzu herzlichst ein .
Karlsruhe , den 27. Januar 1ll2g.

Ter Borstand : Friedrich Worre t .
Nach Schlntz der Generalversammlung Vortrag

deS Seirn Julius Grawbu ' ch über . .De »
Mannheimer Hn » d Rolj " «ein Beitrag zum
Deuten und Svrechen der Tierel . Damen und
Gäste willkommen .

LMsWÄMMl
Die Wasser - u .Siraheu -

bau Inspektion Karls¬
ruhe verdingt die Bei¬
fuhr von Watzscholter a '>
den Ba mstationen auf
verschieoeueil Laiidstra -
tzeustrecken für 19Ä> im
Wege schiiftlichen Wett¬
bewerbs Angebote sind
versch ossen und postnei
n >it de » Aufschrift —
„ Beifuhiangebot " — ver¬
lebe » , iiiiler BcniitZ iiig
des auf dem Gcschi ' tS -
ziinmer «Redtenbacher
ttrasie 23) erbältlicher
Vordrucks , wo auch die
Bedingungen zur Einsicht
aufliegen , bis längstens
7. ^-e rnar d , I ., vor -
mitta .S 10 Uhr , einzu -
seiiu ^ n .

Siähere Auskunft er¬
teilen auch die Siraben -
meister .

MMMMK

Möbliertes Zimmer .
2. Stock , für 35 ^ mo-
natl . zu vermieten . Näh .
Dnrlach ?rstx, ^ZẐ .1._ St .

Zwei möbl . Schlafzim¬
mer u . e . nnmöbl . Zim¬
mer auf sos . zu vermie -
i? ,i : UHIalidsts , 7 , paxt .
Wolm - » . Schlafzimmer .
aut möbl .. mit elektr .
Licht , a » solid . Herrn a .
1. Febr . zu verm . : Leo-
? !»sdstr . 3 . 3 . Stock .

Wehü - u . Sih .
' ll '

Mincr
an soliden Herrn zu
vermieten :

Matbristrake 32.

Welche Herrschaft wäre
bereit , ein , iuna - kinder -
lo 'eu Ehepaar lböh . Be¬
amter )

3—4 Zimmer ,
uumöbl . mit Küche auf
l . Avril abzutreten ?
Angebote mit Preisana .
untcr Nr . 782°Z i . Tag -
blattbüro erbeten .

.vck' NfiNlj sMÄe

Laden

auf 1. Juli oder früher
zu mieten gesucht , mög¬
lichst Kaikerstrake . zwi¬
schen Kronenstrake und
Sauntvost . Auaeb . mit
Pi -eisang , unt . Nr . 7Ml
ins Taablattbiirv erbet ^

Mtsttse

gesucht .
Ana .Südendstr . 2 >Weber .

Keller
gröberer , möglichst
mit Aufzug , in On -
stadt zu mieten ge¬
sucht. eventl . auch
gröberer Lagerraum ^
Angebote unter Nr .
7-!3k ins Ta >ibta !tb

Kleiiikr Liigtrrlüim
oder leeres Zimmer so¬
fort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 7821)
ins Taablattbiiro erbet .

Gesucht für I . Februar
einfach möbliertes

Zimmer
für nur einigeiiiale Be¬
nützung monatlich , von
jungem , solide » Herrn .
Angebote unter Nr 78»3
i Tngbtnttbiiro e bei -' u .

Welch edle Herrschaft
würde einfach ., pünktl .
Frl . bei der Woknungs -
not ein möbl . Zimmer
vermieten ? Angeb . unt .
Nr , 1> ' ,' ii >̂ Tagblattb .

Eine ältere Frau sucht
aus sofort ein

leeres Zimmer .
Angebote unt . Sir . 78Zl )
ins Taablattbiirv erbet .

Einzelner , rumg . Herr
mit eig . Möbeln suuit

leeres ZiMner
zu mieten .

Angebote » nt . Nr . 7718
inv ? a .! dlnttl >üro erb .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbftcieber v - 1»il Niark
an aiifwärtS an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung dnrch

Ar . Bnciiieithsr
Narlsrulie

Dratsstr l7 . 2 Trevveu .
Sprechieit von 2— k Uhr
uachm . Ktrena diSkiet .

10Wg ^ Zark
zu U Prozent nnd prima
Sicherheit sofort gesucht
Angebote unter Nr . 77L6
ins Zagblattbüro erb .

Persekt «

SM WW .
die in Stenographie und
Maschine,ifchr , nur her¬
vorrag . leistet in freien
Stunde « zur Erledigung
umsangieicher Korre¬
spondenz per alsbald gei .
Angebote mit Vergii -
tungsanspr . unt . Nr . 7l>48
i >i >' ? ag ^ lgttbüro erbet

GewANdke

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt
gesucht .

Lederfabrik Dnrlach
Herrmanu ^ Ettliuaer .
Durlach ^ b . Karlörube .

ZM - Md

Wkv ' MWleriuneu
per sofort aelucht .
Waldstrakie 13 , I . Stock .

Suche eine
Schneiders »

fürs Saus z. Kleider - u .
Wäscheausbels . auf fof .

ssrau Wagner .
achucrstr ^ _3 . 2 . St

Rvchw,
!

>welche einlache und
bessere Küche allein I

l führen kann und
! etwas Hausarbeit
Zübernimmt , für sos.' gesucht .

Frau Elise kahl ,
! Erbvriinenftr 3l .

welche auid Hausarbeit
übernimmt , kür sofort
aelucht

A . Hildeobraad .
Erbnnnzcnstr . 31 . Lad .

Ich such« zum 1. od .
IS . März besseres

Mädchen
zum Alleindienen .
Frau, ">ngcilie » r Ka '>iscl>
Belfortftr . 1» . 2 . Stock .

Bei der Staatsanwaltschaft hier ist die Stelle
einer . .

Masch »nenschre »berln

zu besetzen . Nur gewandte Schreweriunen . die auch
stenographieren kön» en , wollen sich melden .

Karlsruhe , den 24 . Januar IS2l>.
Erster Staatsanwalt .

Auf 1. Februar iuchtig .
oder

Aushilfe
in gutes Haus gesucht .
Auge ote mit Zeugiiis -
abschrifteu unter Str . 735,4
ins Zagblattbino erbet .

Ein liiiigeres
Mädchen

kür leichtere Arbeit so¬
fort gesucht . Waldstr . 67,
^ nkuoigSviau .

Suche ^ !im sofortigen
Eintritt od . 1 . Februar
ein gewandtes

Ziminermädcke » .
das aut . nähen , bügeln
u . servieren kann u . die
Hausarb . verst . Zeugu .
erwünscht . Sober Lohn .

Eitlingrr .
Waldstr st

"
Z Kwck .

Ein auitaiidljjcs

Mädchen
für häusliche Slrbeiten
in kleine Familie gegen
Holl . Lonn ges . Näheres

Mtikl . sttUe .
ZZ . li ,

Tüchti ^ s , zuverlässig .
Madchen

für Küche u . Saushalt
in die Schweiz gesucht .
Schriftliche Angeb . un¬
tcr Nr . 7831 ins Tag -
hlattbür o erbe ten

Tüchtiges , ehrliches
MLiliMgo -NA

auf 1 . Febr . gesucht :
Hirl chstr . 5V. 2 . St .

Tüchtiges , luverlässia .
MeliiiNdSzell

bei auteiu Lohn zu zwei
Perl , für I Febr . oder
später aekucht . Zeuan .
cr ^ ' dcrlich ,

S:-e ?tendstr 52. 2
^

vesfeces

Alleinmäüchen .
das iclbitiindi, , gut
kochen tan «, n . Haus -
a ?beitmitoerri <i>tet in
euniaem Herricti ^ itS -
bans , wo zweitei »

r ^ iädchen vorhanden
ist . mit nur g » t . Zeug¬
nisse !» bei hoi «em Loi »n
sosort geiu tit . Aug .
n » t. Äir . 7« 18 inS Tag »
blattb iro erbeten .

Auf 1. oder IS . Febr .
wird ein iunaes . flclkt -
aes Mädchen zu kleiner
Familie gesucht .
Hil ' chltt, . <4 , 1l . Tt ?Ä ,

TuMges

Mädchen
das selbständig kochen
kann , und auch etwas
Hausarbeit übernimmt ,
bei hohem Lokn auf
1. Febr gemcht . Näh . bei

Zrau K usmann .
LlldivIliSvlutz lil

Wegen meiner Ver¬
heiratung suche ich sür
1 . März oder früher eine
Nachfolgerin iür meine
Stelle : dieselbe sollte als
Alleinm idchen in der
bürgerlichen Küche und
allen Hausarbeiten be¬
wandert sein .

August » « etterer
ttwrtenitr , IN 3 ? r boch.

Braves , kleikiges
Madchen

zu kleiner Familie aus
1. od . IS . Februar ae¬
lucht : Nicklheim » . Dnr -
lacherstrake g
MMsies Isulei » .
am liebsten Lehrerin ,
wird z. Beaufsichtigung
der Schulaufgaben zu 2
kleineren Schulkindern
gesucht :
Krieg str . 82. Z Trevveu .

ZWiges L üMen
für Klicken - nnd Haus¬
arbeit sowrt aeluckt .
Gasthaus »Zur R- '- '

Kailervlatz .
Ehrliil >es . eins Mäd¬

chen aus einige Stunden
des Taaes gesucht . Zu
erfr , im Tagblattbüro .

Suche sür wsort ord .
SkuNbeWiMen

täglich 3— 4 Stunden .
^ Sosienstr l 48 . III , r .

.Zuverlässige
Stundenfrau

für vor - u . nachm .. in
Zeltstadt wohnend , so¬

fort gesucht mit guten
Ei " vfehlu - " en . Biililer .

Kailer - All - e 43 . II .

Bank - und
Lotterie ^ esct ' äft
snckt sofort ober später
»erkicrten jungen Mgun
f . Ruchhaltung n . Kasse .
Angelotr m . Zeugnissen
Ii Aulvriichen erbittet

LWkhWS C . Giiij .
Hebelftrahe 11/1S.

beim NatbauS .
LaufburWe

für sofort aelucht :
Rnchhaudluna

S . Klindt .'aiserf trahe 12 4« .
MkllMSjMk .

Wer übernimmt klei¬
neren Umzug von hier
n . Oberweiler b . Müll -
beim , Anfang Februar ?
Angebote unt . Nr . 7823
ins Taablattbürn erbet .

ISMlWSN «
Jg . Fräul . m . Eini .-

Zeugn .. Keuntn . in Ste -
noar . Malckincnschr . u .
Ruudschr . , 1 Jahr Sans -
hgltinsti ^ it . snckt tags¬
über vgssend . Wirkungs¬
kreis . Aug . u Nr . 7823
Ul.s _LL -?blattbn ro erbe t .

Geb . Fräulein . A , d .
3l>er I . . iu all Zweigen
des HauSH . erfahr , fow .
in eins . Viiroarb . bew ..
wünscht VertranenSvost .
z. 1 . März evtl . später :
übern , auch d . Führ . e .
Haush . . Iu Zeugn . z. D .
Angebote unt . Nr . 783Z
ins T aabln tt bttro erbet .

Besser « , ältere Frau
sucht tagsüber au «er d .
Hause leichte Beschästi -
guna , gleich welcher Art .
Anaebvte unt . Nr . 781l)
ins Tanölattbnro erbet .

tW -iWiMMiZ
Welcher Klaviertechuiker
revariert iu den Abend¬
stunden einen Flüoel ?
Angebote unt . Nr . 7827
inS Taablattbüro erbet .

»iieieruug vou

Milchkannen
Elektr. Zügeleisen
u . a . Ervortart über¬
nehmen Äti. Hemsot !»
Co . , G . in . b . H . , Ber -
li -> ^v . Körnerst, ^ 3 .

Verloren !
Gold . Ebering , aez.

L . B . 19. S. 8S verloren .
Gegen sehr ante Belohn ,
abzugeben im Fundbüro
«Bez irksamt ) .

Zugelaufen
suna . . rotbr . Hund mit
gestutzt . Ohren n . Schw .

Fr ». Wagner .
Schlokbezirk 17 .
Entlausen

Forterrier . rot u . weis !
»e« ichnct . auf den Na¬
men „ Tutel " hör . Abzu¬
geben gegen Belohnung :
Markarafenstr . 11 . IV .

^ doppelten Hummern .
" Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Bon H . Stein .
Nachdruck verboten )

Zum Ansang
'

fanden sich »ie beiden
Mumien dann im Elysimutheater ein .

ii? >̂ udte sogleich einen Boten auf die
2>tlk erhielt ein Billettchen zurück :
l>e Dülmen Sie nach der Borstellung in
Tij^ ° " » ung . Wenn Sie unauffällig vor
chllit/. ^ ren , führe ich Sie hinauf .

"
" lachte zufrieden .

Ihrx wüßte , Schreiber , Sah
bej Vorstellung in der Nacht noch Be -

,
^ uen Sängerinnen machen !"

lP .,,,tl, 5^ efte er sich in deu Theaterzettel
^ lin ? ganzen Abend nur noch über das

wn . " Darstellung .
^ de « ^ ichmi eine ziemliche Weile in der

i „ Dauses auf - und abgewandert , als
^ o. / Uler Droschke vorfuhr .

bitten , einzutreten ?">. " »tri

ob^ llcin und schritt ihnen stumm voran
? i.ogte ^ ^chdem sie die Tür geschlossen

^ Ä ^ ^ ükn Sie , wenn ich Sie einen
allein lasse . Ich muß uns selbst einen

>,
" d denn ich habe die Zofe für diesen

! ^ ci !> geschickt. Gellock kommt nach ,
Ms

'
.« en Schlüssel .

^
Es wäre sonst vielleicht

wirklich klug , die kleine Amateur -

im Zimmer umher und be -
^ >>inv <Ü Schleifen und Bilder , und der

ihm zu .
Ihnen wohl , oller Sünderl So" Sie es nicht aLe Tagel "

Dann trug Bianka ein großes Servierbrett
herein , auf dem eine Fülle appetitlich zurecht¬
gemachter Brötchen mit allerhand Delikatessen
lagen , dazu den Samovar und die Likörflafchen .

„So , meine Herren , nun wollen wir erst einen
Happen genießen , es kann immerhin noch ein
Teilchen dauern . Greifen Sie zu und lassen
Sie nur für den armen Gellock noch ein paar
Bissen übrig .

"
Sie mußten eine gute Stunde warteu , bis sich

der Schlüssel draußen im Schloß drehte und
Regisseur Gellock mit einem alten Juden ein¬
trat .

Ein verhutzeltes Kerlchen mit langem ,
grauem Bart , einem schmutzigen Kastan und
Hosen , die in grotesken Fransen über hohen
S ^xrststiefeln baumelten .

Der Mann warf deu beiden Beamten einen
mißtrauischen Blick zu .

. Guten Abend , Herr Gellock , da bringen Sie
also den Herrn , der so freundlich sein will , uns
zu Helsen ? "

Schlüter trat mit freundlicher Bewegung auf
den Alten zn . der aber scheu zur Tür zurückwich .

. Haben Sie keine Angst , mein Lieber , von
unserer Seite haben Sie nichts zu fürchten . Im
Gegenteil . Sie können viel Geld verdienen .

"

Man hat nie gern mit der Polizei zu tun .
"

, Wir haben doch mit der hiesigen Polizei gar
nichts zu schassen . Wir suchen einen Spitzbuben ,
und wenn wir ihn gefunden haben , reisen wir
ab .

"

, Nnd was ist bei der Suche zu verdienen ?"

„Viel Geld . Zelm - , vielleicht zwanzigtausend
Mark , je nachdem Sie nns nützen .

"

Die Augen des Mannes leuchteten auf , aber
er hatte sich sofort wieder in der Gewalt .

„WaZ soll ich tun ? "

„Ich werde Ihnen alles sagen . Nnr eines
zuvor . Wenn Sie uns Helsen , ist Ihnen das

Geld sicher , wenn Sie uns aber verraten und
vielleicht gar die Schuldigen warnen , wenn Sie
die kennen sollten "

Der Jude wollte ausstehen , und Gellock
warnte .

„Machen Sie den Mann nicht ängstlich .
"

Der Kommissar begann wieder seinen Bericht
und erklärte dem Juden , soviel er für nötig
fand , dann zeigte er ihm daS Bild Chiemetzkis
nnd fügte hinzu , daß es zehn Jahre alt sei , der
Mann aber noch immer gut zu erkennen sei .
Der Alle hatte schweigend zugehört , ohne einen
Schein der Teilnahme zu zeigen . Jetzt sagte
er :

„Ich kann den Herren nicht Helsen . Ich kenne
den Mann nicht . Ich Hab ' ihn vielleicht gesehen
ein paar mal auf der Straße , aber ich r <! nnc ihn
nicht .

"

„Dann kennen Sie vielleicht aber diesen ?"
Er reichte das Bild des Professors Jeßnitz

herüber .
„ Allerdings ist es eine ebenso alte Photogra¬

phie —"
Schlüter beobachtete den Juden genau und

sah . wie ein flüchtiges Erstaunen über sein Ge¬
sicht glitt .

„Sie kenuen ihn , ich sehe es Ihnen an .
"

„ Wie soll ich ihn kennen ? Es ist doch ein
altes Bild .

"

„Ich sage Ihnen noch einmal , es wird ^ Ihr
Schade nicht sein . Zwanzigtausend Mark ! Sie
sind kein reicher Mann . Sehen Sie , hier halie
ich fünftausend Mark , die gebe ich Herrn Gellock ,
den kennen Sie doch . Ich telegraphiere noch
heilte nacht nach Deutschland und lasse mir das
andere Geld senden . Das gebe ich dann auch
Herrn Gellock und der gibt eS Ihnen in dem
Falle , daß wir den rechten Mann fassen . Der
Herr Gellock ist Ihnen doch sicher ? "

„Herr Gellock ist ein guter Mann ."

„ Nun also .
"

„Er hat mir manches abgekauft aus meinem
Althandel , und ich habe ihm auch geholfen , wenn
er einmal gebraucht hat Geld .

"

„Dann seien Sie kein Tor und denken Sie
an Ihren Vorteil .

"

„Wollen Sie mir nicht gleich geben heute
abend eiwas - von dem Geld ?"

„ Wenn Sic uns etwas sagen können , das für
uns von Wichtigkeit ist, gern .

"
Der Alte überlegte .
„ Ich weiß nicht . Es kann sein , daß ich mich

irre , es kann sein , auch nicht .
"

„Nun , Sie sollen sehen , daß ick, nicht kleinlich
bin . Herr Gellock , geben Sie , bitte , dem Mann
fünfhundert Mark , und wenn er gesprochen Hut
und wir denken , daß es gut ist , geben wir ihm
heut noch süufhuudert .

"

Der Jude betrachtete das Geld genau und
steckte eS ein . Dann sprach er in seinem Jid¬
disch- Deutsch , das Gellock öfter erst verdolmet -
fchcn mußte : . . . .

Unsereins kommt mit manchem zusammen
und darf nicht wählerisch sein . Da sind Leute ,
die haben keine Papiere und brauchen doch
welche , und da sind Leute , die solche Papiere
machen ."

„Sehen Sie . mein Lieber , da sind wir schon
auf dem Weg .

"

„Nnd da kenne ich einen alten Mann , der
wohnt unten an der Weichsel in einem gan »
einsamen Häuschen — der macht solche Papirrc ,
nnd wenn Sie mir zeigen das Bild von dem
Professor — . Aber ich kann mich irren , und
wenn es nichts ist , Hab ich ihm Ungelegenheiten
gemacht und kann nicht mehr zu ihm und be -
komme kein Geld .

"

lFortietzung folgt .)
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Hübsch und gesund gel .
Bauplan , in T' urlam >u
verlaus . Aug . u « l . Z! r .
? <« > ins Ta ^ bla t ib . erb .

Möbel !
Betten . Schranke , prima
(Garnitur , Sofa in . Kai . »
euilS . Diwan , Tevvlchc ,
klapier - u . schreibstülile ,
lachttische in Marmor «

vlatten .Ziohbai - SeegraS -
uiatruve » Aivile verich .
Gröben . K » che » »iöbel .
Svicael sowie Klein -
möbel »» verkaulen .

So stenstrane » :t , » .
Mobelverkän ?
In Müblbura . Lamen -
strake 4V. im Laden
steben » achsoloend bez.
«« brauchte Möbel »um
Verkauf !

Z komvl . Betten ll m .
Ronbaari . 2 Bettstellen
m Rosten . ! Kinderbett -
ftell « . mass . Nukbaiim
mit Noll . l Nachttisch .
1 ovl , Waschkonnn . mit
Wandsviea . . 1 vol . Kom¬
mode . l mstr . Kommode
mit S Schubfach . I vol .
Tisch . 2 aeltr , Tische , l
kl . Pult . 1 Ovtiinus . l
Waslerkann « . w . emaill . .
1 vat . Dauerl ' randsoar »
ofen . l Kocklierd . l Bü -
aeleilen . Dal » , l Da »
men - . 1 Herrensabrrad
o . Gummi : ebenda sind
2 stein . SchiveinStrSa « .
I Z- oaelli . low . l komvl .
Konfirm .-An », m . Hut .
Hemd u . Stiefel abzua .
Die Silben können be-
sichtiat werden am Mitt¬
woch d . 29 . u . DonnerS »
to« d . S0. v . ll — I Ubr .

im ? aden .

Ecksofa
mit 2 Sesseln sofort »u
» erkaufen . Händler ver¬
beten : Mailiystrake Sb.

I Sofa u . I Nonteui
Villi « »» verkaufen :

K . Sckieler .
.̂ iibri naerslr . S , III , l .

Zn verkaufen :
Z Nol >tisckc . l Pl ' neel »
brett . S Kiichenlibäst « . l
schwarz - seiden . Kleid . l
Reiiedecke . I Nelken -
strauk in Goldrabmen .
alles neu .
Kärckxrstr . stg . <. St .. l .

FiIircidmlisAiit ,
Bo » Nr . « . billia , u
verkaiil . : Kronenltr . ll >

^ Wer .—
MMmMne

'

reisiverl zu verkaufen .
" Keiler , Hübschltr Zl>.

MWMMM
»u verkaufen :

Mkiiiltt -Ist ? 7? .
V- Tromvete

low ZiebdarmoaU «
»u verkaufen :

N » itttstr 20 . Hfnt ^ .

ltinig «

ZkZlWl
- MW

Mit «̂ chiebgewicht . Nnd
« o» vretsiveri « u » «rk .

Ernst Marx
Kl » » - . Porzellan » und
Stei » a « t» ii »are » laa «r

Vuiieusliahe KX
Neorq striedrichstraheN2 .

. . aorrao
gut ernalien . »u verkauf
Bei ' vristr » . Hiti I » .

Mehrere Gasiiistcr .
einer Zielien u . ein «
Go <i>rabm « m . Glas .
aus iI7 ^ i o,» . billig »u
verk . : Kailer - All «« Kl » .

bei Wa auer .

M - ÜM
auch f . ar . starke Ma . .
i>rackan »na . mittelar . i> i -
« ur > Smokinaan ». . lckl .
stia .. aut erball . dunkl .
.Illnalinaöauzui, . melir .
öunkl « . aut erb Ueber -
lieber vreiswert ab >,ug .
Eslenweinstr 82 . 2. St .

Arel rad
t Gebrvl ^an, » «.

bein . neu . f . mittl i>ia . .
1 aebr . Herre >iiiber »icb ..
dkl . für Ichl. » iaur . out
erkalten , »u verk . :
Garteustr . 2 . IN . rechts ,

von 1 Ubr ab
Äi euer duiilclolauer

Herrenanzug für gros, .
Närlern Herrn . neuer
iviancheste r »« nu a ,
braun , oben geschlossen ,
für Mittlern , schlanken
Herrn . dunlelblaueiAn »
, ua . getragen , noch sebr
gut erbauen . Kriedens -
ware , billig zu r>eraufen

Zsili ! isirMellZ . lli .
Nener Hcrrcnanzua .

»unkelblau , slir f>Z' l .,nke
« rof >e !> iaur iGrökie 48)
für SW ^ abz » nel>en .
Au ersraaen Wiübelm -
stras !c ä Stock

zes Setven kiil
Gröke « K^ix . noch nichl
getragen iSeidengazel s.
Brau «» u . (Sesellschafls -
Ileidchen geeignet , für
IMMl . abzuaev Händler
verbeien Ansichi v li —12

M >r >str 7 .' . >>.
!5r » tt in «Ute » «!, iveuig

geiraaen »u i' erkauien .
Nvlkllr ft. i»

Kouficmanüenlteid.
schwarzer Wvllsiofs . <mal
aeiragen , zu verfaulen ,
merivigstr . SS . IV. links .

» >us . -I <> lllir nachm .
amenuiam . m ^ Detj »

neu , dtlbla » ,
leisMlGiiibe44 Preis Ml , « i».

zu verkaufe » . Amalieii -

abäuaeven :
« in Militarmaiiiel . ei »
bla » er « nzug >ur arvlie
piaur u ein Paar Zteit -
doien : ? ,iminslr . n . l Tr .

I Paar fast neue
verreultiefel .

Aröke «2 . zu verk . :
Luilenitr . « . S. St .

Kalt neues Konflrman -
denlleld . vreiSw . . noch
!>rdsio . . low . e . Wind¬
jacke abzua , H . Gilbert .

S,achstr . 5.4 . ll
An veA » verk . eine ichwa >ze

,> rauenialte . f. neue ,
schwz. i ». - ^ «e >te , l Toi -
letien >vi « ,?el . 2 allere
Bilder , l Boaeltiifia .
^ lii lcnstiake -̂ !> >V links

Bla « s- id . Ballkleid ,
neu . sowie ein Gclcll -
schirfkSkleid bill . »u ver¬
kaufen : Geranienktr . 4 ,
< links

Neuer Wintermantel
billig »u verk . Durlach .
EttlillS 'er str . 2 g. 3 . Slock .

Nack «
»u verkaufen :
Kailer -Mee 2S. Z . Gt .

I Paar aute Nnbr » !« -
fel Nr . 41 . l P . schwarze
Lederoamasche » . sowie
cinlae Militärmiitteii f .
»u v k. Sofienitr . 7? . IV .

Ein Brautschleier
für 4N > zu verkaukn :
(^ ^ tcystr . S > . ^

W ö ^ le . ssaklei
mit Decke u . Aaum »euo
lein aebr . u . ein neues »
n . ein Paar liolie Vack -
reitfticfel »» verkaufen :

Schock .
, Stock .

Zwei AlWW
sow . 1» St . 70- 7K Ltr .
i>af> »u verlausen :

?l>, SiNth .
Vi » « Waaeu - Plane .

4xg ,» . wasserdicht , zu
verkaufen : Karl - 55ned -
richstrak « IS . 1 . Stock ^

'
St " ck onale u . vier -

eckwe Qs «nlt - ine sind »u
vcrk . : S onc .,ftr 7:; , IV .

Abortarube
zu « n tleeren und etwas

Mist adznaebrn .
Durlachcrstrake 18 .

Grohe . schwere

lg » MWlie
zu » « rtanfen .

H . Müller ,
Dnrlark . Waikiktrake K8 .

Kuh ,
gute Oberländkr Gelb¬
check hnt zu verkaufen .
Kölker . Moetl ' estraße L7

» ans bei S« v —l0l >M
Mk . Anzabluna for . od .
sväter zu kaufen nein cht .
Aiiaebode unt . Nr . 7ÄÄ

Haus
, n kaulr « «« sucht.

Tin Haus , ivoinöaltch
neueres , welches Nch
auch aut rentiert , vi »
arökercr Anzabluna «« -
lucht . Änaeb . unt . Nr .
77M in » Taablattb . erb .

Haus
in rukiaer . schön«? La « ,
mit 2—« modern einae -
riibreten k—« Zimmer »
wi»bnun «rkn von Selblt -
kSuIer oeluibt . Anarvot «
mit Plänen be »iv . De¬
tails unt . Nr . 7»I7 «>n«
Taablattbl ' ro erbeKn .

Häuser
aller Art und in allen
Sladtlaaen . auch aus -
wSriS . »llr voraemerkt «

zu kaufcn gesucht .

Sg . Hclicrle, ^ ? : .
- ^ -

Haus
mit Kolvnialwarenladen
in guter '̂ age inneriialb
der Stadt v . Scivitkiiuscr
zu laufen gesucht . Gesl
Angebote unter Nr . 7 ^!iU
in » Taiblailburo erbet .

WsTsMM
lSiidostltadtl . aut erb . ,
»u kausen gesucht . Anoe -
bote mit genauer Be¬
schreib . u . Preis unter
Nr , 781 !, ins Taoblattb .

Mk W
Wobn »immer u . Küche ,
evtl . auch ein »eln . »u
kaufen a« s» cht . Änae -
bote unter Nr . 78VN ins
T aas ' lattbi ' i-o erbe t en .

?»un «aeIcNc sucht

ljLbsAe NM - Ulill
SWWnmelMt . .
möolicÄt auS Privat¬
band zu kaufen und er¬
bittet Preisangebote un¬
ter Nr . 78SS ins Taa -
MtWis .

SM zu Wen :
Bett mii od . obne Nofi »
baarmatrave . Schraub

und Beriiko .
!> rau Kril .

„ !-r 8 4 . St .Brabms »
^

,̂
ans «

« nt « o B « tt
und Waschkommode .

Rnacbote unt . Nr . 7811
i,iit Taal ' latlbliro erlx t

welche edeld . Herrsch .,st
würde an unbem . Ma¬
mille etwa ? Möbel bill .
od s. Gcaciileistuna ab -
neben ? Anaeb . u . Nr .
78 ?-I ins Taak ' l ' «^ . erb

Tin auteo Bett u . eine
Kommode »u laui . ael ^
ÄliaelwX U» I Nr . 7813
ins Taa bwiidür ?

Zu kaufen gesucht
zwei neue

Rokchaarmatrabe »
M . !> ried -DreU . PrriS -
aimeb . unt . Nr . 781k inS

aut «rbalten . zu
>en aesuckt . Vlnaebote
unt . Nr . 77!?4 INS Taa -

erbeten

lsuse« geWt
ein 2tür . vol . Kleider -
schrk.. t Tisch . 4 Stülile
I Sofa . Zlnaeborc unt .
Nr . 77öS ius Taablattb .

Ketncht
Plüsch - Diwan
oder Soia . aui erhalt .,
für S» i—4M « nae -
bote unter Nr . 7777 inS

sii' ro erbeten
GebraiGebrauchte Möbel

aelucht aller Art . sowie
Retten . Diw . . Tevviche .
Svicael . aanz « Einricht ..
bezablt aut skr . Scknster .
Möbclh . . Ludwi «- Wil -
KlMsttM 1? ,UM

Ml anino
oder Kliiael . gut erbal -
len , zu kaufen gesucht .

Äug . mil Preisangabe
unter Nr . 77>»5 ins Tag -
blattbürn eiveten .

GM WIM
»u kaufen aesucht . An -
aebote mit Preis unter
Nr . 7711 ins Taabl .Ut-
bilro erleten .

piano
aut erkalten , sofort zu
kaufen gesucht . Anqeb .
mit Preis unter Nr .
7821 ins Taa blatt biiri ?.N in ? TaZbwttWz

Klubsessel ,
? eder . »u kaufen gesucht .
Anoetote unt . Nr . 7812
in ? Taablattl ' iiro erb ^ t .

S .i-ret m Wne
dringeiid zu kauien oder
iii leiben gesucht ! i> Ur
Aesvigung bobe Beloh¬
nung . Angeb . uul .Nr .7781
in ? ^ a >i >' !att >üro erbet .

Küchenwage
ant erb ., »u kaufen ae -
Inchl . Anaeb . unl . Nr .
77ü !I ins Tääblattb . erb .

lings
ŝ aniilie sucht ant erb .
Herd u . Mni »rr ^ ttstcll «
mil Matratze »u kaufe » .
Anailotc an

Gchrinaer . Wilbelm -
ftraft « 72 .^ Hintb . . » .. St .

KaOÄle gesell .
Kllbler . Brunnenstr . 2 .

oW . SvriSili !

elliriWlig
»n kaui . geiuchi . Angeb .
u. Nr ^ M >i . i . a gbialtu ,>l o ."

,> ür schlanken , aroken
iunaen Mann aut erb .
Auiu « « . lieber,ieber .

lomi «
Dameuoelzaarnitor

aus gutem Haule zu
kaufen gesucht . Anae -
bole » nt . Nr . 7798 inS
Taablattbüro erbeten .

i^ au >e

kklil . üiiiliel
Kalo » - » . S »« tl «- H«r »
reu - kiblai,immer so .
wie «tu ««li,e Stvck «
ganz « vauolialluoaei !

Bettea Borliä » «« ! ««»
» ick « » I«

<„ ^ i»«>an » , An - und
Berk » u ' » ielch« >«. A « h -
s >n « nNl Ä

M - ll . velkliii !
aan » . Han4valt « naen ,

t! In4el » «öb « l , Tev -
pichen . Vliitiauitaten » .
G » ae « Itände « ied Art .

herm . Guggenheim ,
Markgraseultrab « 2K.

Tclev 'wn 4li7I .

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werd « » stets angekauft in

Weintraubs
Au - u . Zverlaufsgeschäft
Kr » ne „ str . !i !!. Tel !747.

ZlüeliWer
alle , Ar, . Gold Silber ,
alter Schmuck Tdel -
steine kauf « und »ablt

liöchuea Pieile das
Au - I». Rerkaussaelch

i>rlrdr ?chsvlav 7 u .
Vanimstrane N im Hol

? elevln >n

Kleider . Schuhe . Stie¬
sel . Weiftzeua sowie
Tasche » « !»ren . Ringe
usw . iverde » wieder an -

gekaust bei

2
Maor Katserstr . S7u .l. illcrk , 41 . im ^ aden .

MslkWe !
für Kleider . Schul »«,
lisch -, Bett - u . Leio -
uiäsche zahlt sietS

S . >Uxclrad
Esseiiivei illabe -12.

tumpeli m Nelglle
alt « » Äri »atiieii seur ouie

Preis « !
Silberberg Bogen .

tlarlsruve ,
Nüvvurreislrahe 17 .',' ager ^ Vlüvvurrerstr . 2«I.i >äiii >ler bekomme » be-

k>cule » k>c Poriiwsvreiss
cl -Nr .

!l lg ! KI» . VN .
, able ich >llr jeden echien
lüiiitlichen Aabn . iuch
Hol <braudft >fte Koniikle
» nd rein Platin »able
>ch »u liöchktem Taaes -
kurS auch alicS Gold
und Silber kauft

.V Grlmlmn Ubrm ..
Aäbrtnociflr W

Alte Geb » ,se
' chlechitivende «erbroch
werden lortwabrend an -
.ickautt ' Waldkirake 4 .
HimerbauS . 2 . Stock .

Zahngebisse .

Gold - u . SUberaeld

taust »u d«n höchsten Tagespreisen .
Aable so viel wie iede Konkurrenz ,

» ans« von dem kleinsten bis » nm grSdten
Quantum .

I . Samson , AutigWatze ? 3 .
<i! aden ) .

. Mark .
1 Äl>,'aik .

. » 2 Ma >k .
„ » 3 Ä ^ark .
. . 5 Maik .

„ „ 100 Mk Silberg -' ld tlUi » . -

„ „ 10 Mark Golv Mk -

„ „ 20 Mark Gold Mk
KS . Dieses Geld wird an eine deutsche

Siluerwaleufabrik abgeliefert und kommt
nicht nach dem Ausland .

L . The lacker

Goltiwaren
. nur Hebelstrake 23 , gegenüber Caf « Bauer .

«l « . <, . o < . ivic .tU ^ ier . ^ tesiing ,
Blei . Slot ., !» .,

Lumo «n , Strick - und Schafwolle . klasche » .
Stauiol . Ara :«e » - u Ro » !,aare , Säcke , aller Art
irelle kauft »u höchsten Tagespreise »

Kerzner . Alpern . Weitzmann L Co . .
Aliialieniirane :l7 . Tel . Z7Ä ».

Waren iver ^ « » aiis Wunsch « geholt .

plsiins !

A ! i>- Ii . Merz «
lakls füi ' ' /, ^ Isi ' k S . 30 Mir .

„ „ ! lVI-lllt ll . — KZi « .

„ „ 2 2 ^ . —

„ „ S IVlai- k SS . - kNK .
lvü IViaric Llidör ^ slll 1120 ki/Zle .

>0 IVIa ^k in Lolll IK0
20 >« ^ I( in Lollj S20 Mk .
platina pl -o Ll -smm » SZ Mie .

LolliMreil , Kl
-
eunts . Iß .

vil » Lvlll Ist flll ' vinv rlvu ^ vvkv sssdrik .

Im >̂ uflr »xe einer kiiesixen fjims KIn
icii imstsncie clie köclibten Inßes -
prelse l >vie jeUe Xoiilcuiren ! )

unci nelime jeaes (^ usiilum an .

I . Lslmsn
IsilkivgekZfkZlZs ZS, cells « - lMliMM

I
'
eleplion I2 ^ ö .

MS MW !
Zahle für eine Mark . . . Mk . I l SO

. „ zwei Mark . . . M LA . —

„ drei Mail . . Mk S4 . .? «

. fünf Maik . . . Mk S7 SU

. „ hundei tk . S lbergeld R t SO . -

» „ zehn Mark Gold Mk . I7T . —

„ „ zwanzig Mark Gold Mk

Kaus « von dem kleinsten bis zum aröbten
Quantum .

Schaps M - u . WMsM . . WWr . ö ?
Eingang Waldiiorniirast «.

7a « « ,

so »'««
b»-rannk /»?« //«/> /> --,! » />

RMMetsIie

Kuppen , Messing , « vi uS ,
^ inZ « , L si , ^ Avisen ,

sl ! s Konten > unil fvNe
lcauft stäriltiA - u li ^ ciisien Is ? e3flrelsen

ecismdsi '
KSi

'

lländler er >alien V (» rlie « pieise .

Hausierer
lauit S« n Bedari im

Eqgros . SouS
s . Rvsentyal

Ä«aldslratze 4» ^ oder
Sroueuitrab « 47.

Sosvillge Abliilie bei
Bettnässen

durch I>r. ciiiiidsüli . altbew .
Älleihooe . Äi !sk . . ko ' ic » l
Auer und lvelchl . angeb .
liliMlil , « lltivliöti

Äteureutberitr . Ut.

Zahn -

Gebisse
alte » Gold und

Uder , wie aua ,
Äold uns Silber
, elc >kaust sortiv îi, -
^e » c> »uin höchuen
Tagespreis

N . Grün
UhrmacherTchligenstr . 4N.

Flaschen ,

Lumpen
Vavier

Nokibaar «. Keller - u » d
Sveickerlram

kauk»
feuerst «!»

i^ alanenilrane 2S
Zeleolio » 6<^ l

SkM zsj ! ki
s. 5Nosch«n . Lumve « all .
Arl . P ' » jer , Äietall .

alles Eisen .
Keller - u . So , icherkram .

altes >1>kSbel .
Brie » .

s>asanc » strak!e Sk.

Oöe/ '/n5/7e ^ ^o/ '

>4 . / ? 5//7 ? 6 tt .

Für Felle
aller Art sowie

WWtt

«alilt die anerkannten
Höchstvrelse .

tewiger ZkNalls .
Neger . Waldbornstr .u2 » .

MSWWW
Italienisch .

Erteile Unterricht nach
der Berlik -Schule . Preis
1.5>N V/ vro Stunde . Aii -
ael ôte » nt . Nr . 7814 inS
Taablallbürv erbeten .

Ausgekämmte

ÄMllWre
infolge arok . Bedarfs

für !>ach - n . klndufirie -
>!wccke ^able die neuen
Oöchstvreiie ,

Oskar Deiker
vaarliaiidluna ,

Kailersiratie >12 ^/ ^
Isn ? 1ekr - In5ljtut

( ^. l ^roüllopk
II 33 .

6en de ^ innencjen Kursen vverclen
noclr Herren - /V ii melljun ^ en

erbelen .

Lin kosten

uvllv VVUl

K-eö . / <a ^ »

ZS . / a ^ k/a^ / 9? 0 .

i . znöest !,LS

Vievstix , <Iei> Z7. t»nu» , I ?za

suk Us
Xnt»n ! 7 Ubr .

kaiserstrske 2ll . ^

Von vienstaZ , 27 . bis e ! n « c

freitaz , 30 . Januar I92ö

^ ak dmonileren Vunorli noclim»!» »Is
<jss beste l.ustspiel >̂er OeLenwart

VIS WIMM ? ! ! !

i» < ^ I« «n IN» äer Kll »»ll « in

Sssi 0sv5s ! cia

^ ^ uktünrun^ cles ekelte «« 1°ei >e» clc» mit I
vt-itall »ulze >»ott»inene .. Werkes :

Her lZnIeereilZtillülZ

er » tici»»iiA « >V »re »ovie

140 cra sckvarze a . blaue

LtieviotZ

kür Konfirmanden . ^ nrilze unä

Kostüme xeeixnel , in xuter (Zualiläl
empkiclill preiswert , solquxe Vorrat

^ In z eroSen ^ dtellunxrii n»en ^ c>li,en von

Paul Wsgsn
? e>»onen :

Ver Xdd»»e .
^acqu« (^otin . « aalt . 0 »leeren -

skräk>i»>ß : .
Li « Korse , »ein krQkerer Ketten-

bfn <!er
Oof« lie
t.ueie« von V»de»uneee . .
Isc^ueline . 0 >lin» >t>ek-.ek^ e»t.
Vurvn v» n ^ ueiil ^en . . . .
i^ «. pkme . «eine 5r -«u . . .
llcreou' von (ZfantlUea . . .
Kie f' r» .» «ler ^ot' in . . . .
Llotil ^e , ikre l 'ockter . . .
tterr von

spanische OesancltS . .
? e> ' »t , ? o!i eipiKtekt . . .

lloclericli

p . ul W -t '

o ««1
U/ll»

Ile .i« ! I>I"^
p . ut

l>
« ein - SI '<>-

lt »n «» 1^"

^»cok

^ anui ^kturvsren u . ^ uzzteuer »nikel

LttlinLerstraKe 27 , pt .
t( ein l^sclenl

AMDüW !

Hetegraphen - u . Jelcpljon
> » amtliche Beöari » - « rtU «l . !

Vliieliiitler
für Hühner

MM

l ) Mttk » ö ! kII
empfiehlt

W . 5r . Vs iffer ,
ttugarlenitlahe

^
7S .

M I . eip ? iger

^ R gute eckte

^ e ! ? e

Î Iur mc>6 forme

Aute Verardeiiu >>-
^ rotte ^ usxvslii

? »i msliiLe ^ eise

wlllilztr . ZS l5c » I IeiÄk . ü

aeiolillsl; zloZ «
tiiz« - I>! iiiiil diliizzi

pückss !

üsins tsligss l.sasnlniöte
NUI»

Ilzrl - fs !sl ! k!l: !izts . k

l 1°
ieppe

i >« Nj,o
>1« en >-» t Rl»t5

Lriiüii üsslüsk
in 6em ffilms' iel in

5 ^ kten

! in lliVZf

Ii .

Lö
'
ieZmn ! s

äorslton - ruks

l) rams ln 5 >Xlcten .

KV marzen
c!»S mit xrotter Zpannünx

ervvalt^te künlai<tiLe
ten <Ien ^ iÜ»e,

nenvenpeltsckencle
k ock «l ram atl »ok e

>Verlr

ceiielüc » !.

^ um 3Q .
unä

/^ ale :

llNiillvIlir -

kisiülilen

av morzeii
tLr8 !susI >ikru »ß )

l̂ »s xrolie V»riet6- unct
Ärkusursma

^ viscden ^ ,U
uuä U vdr

mit

Nll ! clir
'
Mlw .

careiill

u . ttlix kiiiti . eck .

« liüsrB
,

k » Oie xrS5 >i

lZMtivin ller ^

ükertrilkt » >e b ^
»ut diesen,

«eieiut . Geleittiv^s'

an mllkzel

lll üjl!
in 6em

8ek»usp»el

msvüWll

srskiiicl >ll >l


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

